249, 


Das Abonnement 
uuf dies mit Ausnahme der 
Onntage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
r die Stadt Pofen 1¼ Thlr., 
ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
k Beſtellungen 
men alle Poſtanſtalten des 
n. und Auslandes an. 


Voſen 


Montag den 24. Oktober 1864. 


249. 


Ju ſerate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal« 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 
Berlin, 23. Oktober. Se. Maieftät der König haben Allergnädigſt 
faut: Dem Oberiten g. D. von Michaelis, bisher t 
Faden im 1. oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 1 Kronprinz, den 
ben Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Oberſt-Lieutenant 
D. von Trotha, bisher etatsmäßiger Stabsoffizier im oſtpreußiſchen 
Werse de iment Nr. 3, den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
or a. D. Eogert, bisher Führer des zweiten Aufgebots des 1. Batail⸗ 
18 Poln. Liſſa) 2. Poſenſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 19, den Rothen 
hen rden vierter Klaſſe, und dem Feldwebel Seichter vom 1. weſtfäli⸗ 
Infanterie⸗Regiment Nr. 13 das e e erſter Bi zu 
ihen; den Premier⸗Lieutenant im 2, ſchleſiſchen Huſaren⸗Regiment Nr. 6, 
inbard Anton Maria Cecola, unter dem Namen „Cecola von 
kaltfer“ in den Adelſtand zu erheben; und den Landgerichts⸗Aſſeſſor 
an Rodenberg in Cleve zum Landgerichtsrath daſelbſt und den Landge⸗ 
N Wender von Fuchſins in Köln zum Landgerichtsrath in Aachen zu 
dennen. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
Lübec“, 23. Oktober Nachmittags. Der Prinz von 
Vales und Gemahlin ſind heute Vormittag 11 Uhr in 
Fanvemünde ingetroffen, haben ſich demnächſt nach Lübeck 
geben und find von da Nachmittags 2½ Uhr mittelſt 
garnuges ü er Büchen, Lauenburg und Lüneburg weiter 
reiſt. . 
ho Tu rin, 23. Oktober Mittags. Die Stadt iſt voll⸗ 
mmen ruhig, nirgends erblickt man ein Anzeichen von 
Muftegung, Faſt ſämmtliche Senatoren und Deputirte 
ud bereits eingetroffen. 
N Proklamationen des Syndikus, des Kommandos der 
ationalgarde, Manifeſte der Arbeitergenoſſenſchaften em⸗ 
pfehlen Ruhe und Ordnung; die Sprache der Zeitungen iſt 
die ulich. Man giebt ſich allgemein der Hoffnung hin, 
nich nung werde während der Seſſion des Parlamentes 
12 Mitset werden. 
Poris, 23. Oktober, Abends. Die „France“ g 
d nach einem Defn: I Kaiſer in Niza d r Kaiſer 
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. 5 sfhüre, melde ben tatirt, daß die September-Konvention 
98 italienifchen Yarlaments, welches Rom als die Haupt- 
Aa Italiens proklamirte, auſhebt. Die „France“ fagt, die Pro- 
Mhüre habe einen officiellen Urſprung. 


— —— 
I Dentidlond 
10 Preußen. Berlin, 22. Oktober. [Zu den Friedens- 


N ollverhandlungen.] Noch immer ſind die Friedensunterhand⸗ 
Hen nicht abgeſchloſſen, noch immer find es einige, „wenn auch un⸗ 
ander Nebenpimkte, welche erſt zu ordnen ſind. Dabei macht es einen 
e a Eindruck, daß, während dänische Abgeordnete den Frieden 


8 eee däniſche kriegsluſtige Stimmen; zu den 


then, däniſche Zeitungen den Krieg predigen. So bringt jetzt der in 
5 hagen erſcheinende „Faedrelandet“ eine Reihe von Artikeln, welche 
fin Ziel der däniſchen Politik hinſtellen, Schleswig wieder zu erobern — 
10 del, welches ſtreng im Auge behalten werden müſſe. Von Alſen 

In peurade aus würde Deutſchland fortwährend Jütland und die In⸗ 

bedrohen und eine Angriffsſtellung einnehmen, welche Dänemark 
nc dulden dürfe. Als Mittel, um zu dieſem Ziele zu gelangen, em⸗ 

100 „Jaedrelandet“ eine enge Verbindung mit Schweden und Norwe⸗ 
agel müſſe im Volle der Haß gegen Preußen und Deutſchland 
b 


uchgehalten werden und zur Unterſtützung dieſer Politik wird dann eine 
wle Organisation der däniſchen Armee empfohlen, als die bisherige 
k, welche ſich im letzten Kriege als vollkommen unzureichend bewieſen 


Namentlich wird die in der däniſchen Armee allerdings wohl zu 


ge Dienftzeit und die Einreihung von ſogenannten Auxiliar⸗Offizieren 


10 ihren militäriſch ungenügenden Erfahrungen als nachteilig bezeich⸗ 
Dieſe Artikel legen den Herzogthümern die Frage ſehr aus Herz, 

s für fie bei einem jo gefährlichen und bei erſter Gelegenheit mit 
n neuen Kriege drohenden Nachbar rathſamer iſt, ſich auf Preußen, 
wan wie ſüddeutſche Blätter fordern, auf Deutſchland zu ſtützen. Weiß 

N doch, wie ausnehmend ſchnell und energiſch der deutſche Bund auf- 

e nen gewohnt iſt, und iſt es doch noch in friſcheſter Erinnerung, daß 
welch einmal die Hannoveraner und Hamburger gegen dänifche Kape⸗ 
dig ſchützen im Stande geweſen. — Noch immer halten die öſtrei⸗ 
aden Blätter an der Fiktion feſt, daß Preußen beſtimmte Verpflichtun⸗ 
So in Sachen des Handelsvertrages gegen Oeſtreich übernommen habe. 
Sacleingt die „A. A. Z.“ eine Korreſpondenz aus Wien, welche einige 
Sch en aus einer Depeſche des Herrn v. Bismarck am 25. Auguſt aus 
Uubrunn enthält, und droht, wenn derſelbe den darin enthaltenen bin⸗ 
lchen Verpflichtungen nicht nachkäme, die ganze Depeſche zu veröffent⸗ 
den „ Obwohl nun gewiß diejenigen Stellen aus der Depeſche heraus⸗ 
au ommen worden find, wenn fie überhaupt richtig find, wie man aber 
100 wohl annehmen ſollte, welche für Oeſtreich am günſtigſten lauten, 
kel en wir do h in ihnen nichts, was ihre Behauptungen rechtfertigte, 
der preußiſchen Regierung Furcht vor ihrer Veröffentlichung machen 
6 aten. Denn wenn Preußen auch erklärt, in der Hauptſache im 
nverſtändniß mit Oeſtreich zu ſein, jo folgt daraus noch nicht, daß es 
zune bindende Zuſage wegen einer künftigen Zolleinigung abgegeben, oder 
Ratifikation des franzöſiſchen Handelsvertrages von dem Abſchluſſe 


* 


laubt zu wiſ- 


Bataillons⸗Kom⸗ 


die Intereſſen Deutſchlands und der deutſchen Bewohner der Großher⸗ 
zogthümer: aber fie führten keinen Krieg für die Intereſſen des Erbprin⸗ 
zen von Auguſtenburg, den ſie, wie gejagt, ſogar bekämpft haben würden, 
wenn mit ihm die Linie Auguſtenburg durch die Verträge von 1851 zur 
Thronfolge in Kopenhagen berufen worden wäre. . 

— Die unterm 18. v. M. beruſene außerordentliche General-Ver⸗ 
ſammlung der Meiſtbetheiligten der preußiſchen Bank fand geſtern 
Abend unter Vorſitz des Chefs der Bank, Handels⸗Miniſters Graf von 
Itzenplitz, im hieſigen Bankgebäude ſtatt. Die nur ſchwach beſuchte 
Verſammlung erhob ſelbſtredend den Antrag, die Schlußbeſtimmung im 
§. 6. der Bankordnung, wonach für Lombard⸗Darlehen nur 6 pCt. 
Zinſen berechnet werden durften, aufzuheben, einſtimmig zum Beſchluß. 
Wie die „B. B.⸗Z.“ vernimmt, iſt der Beſchluß heute ſofort beſtätigt 
und bereits in Kraft geſetzt, die königliche Verordnung über denſelben 
Gegenſtand dagegen außer Wirkſamkeit getreten. 

— Der Baron v. Scheel⸗Pleſſen iſt, wie verlautet, am Frei⸗ 
tag früh einer Einladung des Großherzogs von Oldenburg gefolgt. Dem 
Vernehmen nach beabſichtigt der Großherzog unſerem Hofe im nächſten 
Monat einen Beſuch zu machen. 

— Der Antrag des Magiſtrates, dem Kämmerer Hagen unge⸗ 
achtet der eingetretenen Suspenjion vom Amte das volle Gehalt zu zah⸗ 
len, iſt von der k. Regierung zu Potsdam nicht genehmigt, vielmehr der 
Magiſtrat angewieſen worden, genau nach den Beſtimmungen des Dis⸗ 
ciplinargeſetzes im §. 51 zu verfahren. Hiernach hat denn auch die Kaſſe 
mit Juſtrultion verſehen werden müſſen. 

— In Folge einer Allerhöchſten Kabinetsordre findet die De mo⸗ 
bilmachung und Auflöſung der fünf mobilen Proviantkolonnen 
ſtatt und zwar wird die Proviantkolonne No. 3. heute, die No. 1. am 
25., die No. 4. am 27., die No. 5. am 29. und die No. 2. am 31 d. 
mit Eiſenbahn⸗Extrazug von Hamburg hier eintreffen. Ebenſo trifft 


Hnobümach na und A 


weil bei der Wahl ein iſraelitiſcher Stadtrath mitgewirkt hat, hat der 
„Spen. Ztg.“ zufolge der Magistrat beſchloſſen, bei der Regierung des⸗ 
halb Beſchwerde zu erheben. 

— Die Einreichung der von Oldenburg angekündigten Schrift 
zur Begründung der von dem Großherzog erhobenen Anſprüche auf die 
Erbfolge in Schleswig⸗Holſtein ſoll, wie man jetzt hier verlauten 
hört, in der nächſten Bundestagsſitzung zu erwarten ſein. 

— Der internationale geodätiſche Kongreß hat geſtern 
feine Sitzungen geſchloſſen. Derſelbe hat das erfreuliche Reſultat her⸗ 
beigeführt, daß eine dauernde Verbindung der verſchiedenen Meſſungs⸗ 
gebiete hergeſtellt iſt durch Bildung einer permanenten Kommiſſion, deren 
ausjührendes Organ ein Centralbureau ſein wird, welches zunächſt, da 
die Mittel für ſeine Errichtung von der preußiſchen Regierung zugeſichert 
ſind, in Berlin unter Leitung des Generallieutenants v. Baeher ſeinen 
Sitz haben wird. Auch die permanente Kommiſſion bekundet ihren in⸗ 
ternationalen Charakter durch ihre Zuſammenſetzung; ſie beſteht aus den 
Herren Hanſen aus Gotha, v. Baeyer aus Berlin, v. Fliegely aus Wien, 
Lindhagen aus Stockholm, Hirſch aus Neufchatel, Schiapparelli aus 
Mailand und Bruhns aus Leipzig. 

— Der Abgeordnete für den Kreis Mörs, Appellationsgerichts⸗ 
rath von Ammon zu Köln hat ſein Mandat niedergelegt. 

— Die mit Beſchlag belegte Nr. 2 der Wochenſchrift: „Die Ver⸗ 
faſſung“, ift freigegeben worden. 

Barmen, 21. Oltober. Laut Mittheilung des Ober-Bürgermei⸗ 
ſters Bredt in der jüngſten Stadtverordneten⸗Sitzung find die von der 
Stadt Barmen bei der königl. Staatsregierung liquidirten Polizei⸗ 
1 00 mit 42,523 Thlen. 11 Sgr. 3 Pf. an die Gemeindekaſſe gezahlt 
worden. 

Glogau, 22. Okt. Die geſtrige Nummer des hieſigen „An⸗ 
zeigers“ iſt wegen eines Artikels über den Tod der Agnes Sander poli- 
zeilich mit Beſchlag belegt worden, und es dürfte nunmehr durch den be⸗ 
vorſtehenden Preßproceß Licht in die Sache kommen. 
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Stettin, 22. Oftbr. Der in Pommerensdorf ſtationirte Poſt⸗ 
expedient, welcher auf zwei Tage nach auswärts beurlaubt war, iſt zu⸗ 
folge einer hier eingegangenen Mittheilung in Wittenberge auf der Bahn 
nach Hamburg als fluchtverdächtig verhaftet worden. Es iſt 
in Folge deſſen eine Unterſuchung angeſtellt, ob der Entwichene ihm amt- 
lich anvertraute Gegenſtände veruntreut hat. (Oder⸗Ztg.) 


Deftreich. Wien, 19. Oktober. Die „Neue Freie Preſſe“ 
ſchreibt: „Das Eintreffen der mit ſehr großer Spannung hier erwarte⸗ 
ten definitiven Erklärung des preußiſchen Kabinets auf eine 
ſehr kategoriſche Anfrage des öſtreichiſchen iſt, wie wir vernehmen, für 
morgen angekündigt. Dieſer Schriflwechſel bezieht ſich zwar zunächſt 
auf die handelspolitiſche Frage, iſt aber wohl auch, wie leicht begreiflich, 
von wichtiger Bedeutung für unſere ganze Stellung zu Preußen.“ 
(S. Berl. Korr.) 

— Aus Udine meldet die „Gazz, di Venezia“ vom 17. d. Mts.: 
Am 16. um 7 Uhr Morgens erſchien eine Schaar bewaffneter und zum 
Theil nach Art der Garibaldianer belleideter Burſche in Spilimberg, 
drang daſelbſt in die Gendarmerie-Kaſerne ein, überwältigte die zwei 
Mann, die ſich in derſelben befanden, und begab ſich hierauf in das Kom⸗ 
munalſteueramt, um von dem dort befindlichen Beamten 600 Fl. zu er⸗ 


das leichte Feldlazareth der Kavalleriediviſion am 25. d. M. behufs der 
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Endlich erbat der Miniſter des 


Schleswig⸗Holſtein. 

Altona, 22. Oktober, Vormittags. [Telegr.] Die „Schles⸗ 
wig⸗Holſteiniſche Ztg.“ erfährt, daß von Seiten des deutſchen Bundes die 
Erſtattung eines ſehr bedeutenden Theiles der Koſten für das Bundes⸗ 
Exekutionsheer und für die Civilverwaltung aus den holſteiniſchen Finan⸗ 
zen beſchloſſen ſei. A 

Lübeck, 22. Oktober. Die „Lübecker Ztg.“ meldet, daß der bei 
dem Landtage des Herzogthums Lauenburg eingebrachte, auf einen An⸗ 
ſchluß an Preußen abzielende Antrag in der geſtrigen Sitzung des Land⸗ 
tages angenommen iſt. 

Kopenhagen, den 19. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
Volksthings kam außer dem Antrage auf die Genehmigung zur Einlei⸗ 
tung eines Hochverrathsprozeſſes gegen den Redakteur Bille die erfte 
Leſung des Geſetzentwurfs in Betreff der Kriegsſteuer für das Finanz 
lahr 1865 —66 vor. Die meiſten Redner meinten, 


{ zes auf ein hall raat 
| ; r des Innern, Geh. Rath v. Tilliſch, das Wort 8 
„Die Abweſenheit des Finanzminiſters (David) ſei beklagenswerth, da 
dieſer Miniſter die Nothwendigkeit der Erlangung der in dem Geſetze veran⸗ 
ſchlagten Einnahme würde nachweiſen können. Was Jütland betreffe, 
jo müſſe das Ministerium an der Forderung feſthalten, das Geſetz für 
die offupivten Theile ſuspendiren zu dürfen. Uebrigens müſſe es hier 
ausgeſprochen werden, daß die Königliche Regierung die Ueberzeugung 
nähre, ſo lange auf die Erhebung der Kriegsſteuer in der Provinz Jüt⸗ 
land verzichten zu müſſen, bis Jütland die Erſtattung der Kriegsſchäden 
aus Staatsmitteln zuerkannt worden ſein würde.“ 

— Das däniſche Oſtſee-Geſchwader unter Kontreadmiral van 
Dockum iſt am 18. aufgelöſt worden und find die in Kopenhagen ange⸗ 
kommenen Schiffe von der Rhede ins Flottenlager verlegt worden. 

— Der Auguſtverein hat in dieſen Tagen wieder ein Manifeſt 
erlaſſen, welches in allen Zeitungen der Provinz abgedruckt werden ſoll. 
Es führt die Ueberſchrift: „An die Mitbürger in den Provinzen!“ und 
beſagt, daß Männer von allen Ständen in den Verein eintreten können, 
wenn ſie Vaterlandsfreunde ſind und erkennen, daß das Volk im monar⸗ 
chiſchen Staate ſeinen König ehren müſſe, wenn eine gedeihliche Entwicke⸗ 
lung ſtattfinden ſolle. Schon ſeit Arilds Zeiten ſei das däniſche Volk 
von Ehrfurcht vor dem Könige durchdrungen geweſen, und dieſes Gefühl 
herrſche noch jetzt bei der Maſſenzahl der Bevölkerung. Alle Mitbürger 
in den Provinzen werden aufgefordert, ohne Rückſicht auf Stand, Stel⸗ 
lung und Verhältniſſe dem Auguſtverein ſich anzuſchließen, um das Band 
zwiſchen König und Volk zu ſtärken und zu befeſtigen. Der Verein habe 
ſchon eine große Anzahl Mitglieder aufgenommen; die Nordbevölkerung 
und die Provinzen werden darauf hingewieſen, daß Kopenhagen nicht ge⸗ 
ſonnen iſt, in der Thätigkeit des Vereins ausſchließlich das Wort zu fuͤh⸗ 
ren, es ſollten deshalb Filialvereine in den Provinzen errichtet werden, 
und die Summen, welche dort einlaufen ſollten, größtentheils den Lokal⸗ 
Directionen zur Verfügung bleiben. Die Beiträge ſollten ſo niedrig als 
möglich angeſetzt werden, um auch minder vermögende Mitbürger auf⸗ 


orläufige Suspenſion des 


nehmen zu können. Die ſich dafür intereſſirenden Perſonen follen mit 
der Direktion in Kopenhagen in Verbindung treten. Einigkeit macht 


ſtark und unſer Vaterland hat niemals mehr als jezt Stärkung bedurft.“ 
Unter den Mitgliedern des Vereins findet ſich jetzt auch ein Graf Bern⸗ 


ſtorff auf Kattrup, der Artillerie-Major Kauffmann, Konferenz Rath 
ae Profeſſor P. Kort. f f 
Großbritannien und Irland. BR 


London, 22. Okt., Morgens. [Telegr.] Die heutigen Mor⸗ 
genblätter theilen mit, daß Earl Ruſſell auf das Anſuchen des Grafen 
Sponneck: England möge ſeinen Einfluß im Parlamente zu Athen be⸗ 


hufs Beſchleunigung der Verfaſſungsarbeiten anwenden, dahin erwidert 


habe: England habe keine Beziehungen zu den Parteien Griechenlands 
und wünſche mit Frankreich und Rußland nuf im allgemeinen Intereſſe 
Griechenlands zu handeln. England erachte jede Einmiſchung für Grie⸗ 


Frankreich. 

Paris, 20. Oktober. Wie die „France“ mittheilt, ſtehen in Al⸗ 
gerien gegenwärtig 64 Infanterie⸗Bataillone, 58 Reiterſchwadronen, 
16 Batterieen, 2 Pontonniers⸗ und 6 Genie⸗Kompagnieen, im Ganzen 
63,942 Kombattanten mit 11,596 Pferden, wozu noch die Gendarmerie⸗ 


chenland nachtheilig. 


daß die Befreiung 


Legion mit 731, die Remonte mit 804, die Arbeiter» Kompagnieen, die 
Krankenpfleger u. ſ. w. kommen, ſo daß die 70,000 Mann voll werden, 
die von den Depots in Frankreich aus verpflegt und vervollſtändigt, jo 
wie durch die ſtarken Beſatzungen des Südens geſtützt werden. Aus den 
Mittelmeerhäfen wurden ſeit Ausbruch des jetzigen Aufſtandes an verſchie⸗ 
dene Kuſteupuntte Algeriens 10 Infanterie, 2 Kavallerie⸗Regimenter und 
3 Jäger- Bataillone geworfen; die Artillerie-Garniſon wurde aufgefriſcht, 
und in Toulon, Marſeille und Lyon ſteht eine Divifion zum Transport 
nach Algerien bereit, ſo daß in nächſter Zeit Marſchall Mae Mahon über 
78,000 Kombattanten verfügt. Die mobilen Kolonnen find der größeren 
Beweglichkeit und leichteren Verpflegung wegen nur 1200 bis 3000 Mann 
ſtark, woraus erhellt, wie wenig ſie auf Unterhalt von Seiten der Einge⸗ 
bornen rechnen. In Algerien beſteht die Schwierigkeit nicht darin, Trup⸗ 
pen ins Feld rücken zu laſſen, ſondern darin, ſie während des Feldzuges zu 
betöſtigen; die Kolonnen tragen Alles bei fich, Holz zum Kaffeekochen, häufig 
auch das Waſſer dazu, und regelmäßig zwölf bis fünfzehn Rationen Lebens⸗ 
mittel; es giebt dort keine Verproviantirungsſtufen und die mobilen Ko⸗ 
lonnen müſſen ſtets jo mit Lebensmitteln verſehen ſein, daß fie im Noth⸗ 
falle mehrere Tage den Feind in einem verſchanzten Poſten erwarten können. 

— Seitdem das neue Koalitionsgeſetz in Kraft getreten iſt, 
giebt ſich an vielen Punkten, in Paris ſowohl als in den Departements, 
unter den Arbeitern gewiſſer Gewerke das Beſtreben kund, durch eine mit 
erlaubten Mitteln hervorgerufene friedliche Koalition die Bedingungen des 
Lohnes und der Arbeit zu verbeſſern. Die Stuhlmacher und die Bauſchrei⸗ 
ner von Paris beſtehen gegenwärtig auf Erhöhung ihres Taglohnes. Die 
Stuhlmacher wollen kraft des Prinzips der Selbſthülfe zu dem, was ihnen 
als berechtigte Forderung erſcheint, gelangen. Die Bauſchreiner ſind aber 
ganz anderer Anſicht. Sie haben ſich, 5410 Mann ſtark, mit ihrem 
Geſuch an den Seine⸗Präfekten gewandt, der, wie ſie in einem durch die 
Zeitungen veröffentlichten Briefe ſagen, „allein kompetent iſt, um eine 
Lohnerhöhung feſtzuſtellen.“ 

Paris, 21. Ottober. Der „Moniteur de l' Algerie“ vom 18. 
d. M. enthält Folgendes: „Auf die Nachricht hin, daß die Kolonnen Le 
Grand und Jolivet ſich näherten, hat Si⸗Lalla ſich dem Brunnen von 
El⸗Hamman, alſo ſüdwärts, zugewendet. Oberſt du Houlbee ſteht in 
El⸗Haſaibo, um das untere Mekara zu decken. General Deligny ope⸗ 
rirt gegen die Makuas; die Hall⸗Sitten haben ſich ihm unterworfen. 
General Juſſuf hat Djelfa verlaſſen, um die Zuzüge des Marabut Si⸗ 
Mohamed uld Si⸗Hamza im Schach zu halten. Am 12. Oktober wurde 
bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen uns und den Aufſtändiſchen der Bach 
Agha Si Cherif bel Arch getödtet; dieſer Häuptling war bei General 


Juſſuf geblieben, als die Ouled⸗Nayls abfielen. Sein Bruder, Si 


Belkaſſem, der ſich treu und ergeben erwieſen hat, iſt ihm zum Nachfol⸗ 
ger beſtimmt. Der Kreis von Buſaada iſt ruhig. 
Stämmen wurde der Aman (pardon) bewilligt. Dieſelben lagern heute 
in Temſah, in der Nähe des Oberſten de Lacroix; fie befolgen jeden 
ihnen zukommenden Befehl. Oberſt Seroka hat den Marſch der Sub⸗ 
Diviſion Batna eingeſchlagen, da ſeine Kolonne im Kreiſe von Buſaada 
nicht mehr von Nöthen iſt. 


S ch wei 3. . Oe.“ 12 folgende Maaßregeln verzeichnen: 
BR eee 8 egg ee e de 
e N „ Bol * ing er⸗ 1 e 5 5 5 ‚in - N 
i eins⸗Staaten Unterhan en s bezeichnet wird, d enen Gegenden, wo früher die Union mit Rom be⸗ 
„ unden A das Landolt 15 noch immer Wer Andachtsbücher bediene. 


des Bundesrathes iſt eine erfte Folge des jüngſt ſtattgefundenen Beitritts 
Bayerns, Württembergs, Naſſaus, Heſſen⸗Darmſtadts ꝛc. zu dem neuen 
deutſchen Zollverein. (Köln. Ztg.) 


Italien. 

Turin, 21. Oktober. Im amtlichen Blatte iſt ein Dekret er⸗ 
schienen, worin angeordnet wird, daß das Flotten⸗Geſchwader von 
zwei Diviſionen auf eine einzige redueirt werden ſoll. — Das „Diritto“ 
bringt, die Mittheilung, wonach Garibaldi ſich gegen den September⸗ 
Vertrag erklärt. (?) 055 7 

— Die „Italie“ berichtet, daß der Senator Vegliaui zum Prä⸗ 
fekten von Neapel ernannt worden iſt, an Stelle des Marcheſe von Af⸗ 
flito, deſſen Entlaſſung der König angenommen hat. * 

Nizza, 21. Oktober. Soeben find hier die ruſſiſchen Majeſtäten 


Abſchluſſes eines Handels vertrages zu eröffnen. Dieſer e 


ausgegebenen Heft einen Artikel mit der Aufſchrift: 1 
von Alerts, erläutert durch zwölf Verſchwörungsjahre.“ Wegen ihrer Stel⸗ 


Dias uns am vergangenen Freitage dargebotene Konzert verſchaffte 
uns inſofern viel des Intereſſanten, als wir die Künſtlerin wieder vor 
uns ſahen, die vor einigen Jahren eine ſo ſchöne Erinnerung hier hinter» 
laſſen hatte. In Schleſien heimiſch geworden, hat fie jede Gelegenheit 
ergriffen, ſich an den größeren Muſikaufführungen zu betheiligen und 
kehrte ſtets mit neuen Beweiſen der Anerkennung zu ihrem Wirtungs⸗ 
kreiſe, den fie ſich in Breslau gegründet, zurück. Von Zeit zu Zeit un⸗ 
ternimmt fie kleine Aue flüge; ihre Liebe zur Kunſt führt ſie in den Kon⸗ 
zertſaal, um ſich immer wieder und auf's Neue klar bewußt zu werden, 
wie ungeſchwächt und von der Zeit unberührt ihre Mittel heute faſt noch 
dieſelben find, ebenſo der Eindruck, den fie auf die Zuhörer ausübt, in 
lebendiger Friſche ſich erhalten hat. „Ich muß nun einmal ſingen“ — 
iſt das Motto ihres Kunſtlebens. Wir wollen nicht ungalant erſcheinen, 
aber nicht ohne Spur hat fie der Gott der Zeit mit feinem Stäbchen be- 
rührt; die höheren Tone tragen die darüber lautende Quittung in ſich 
und haben jene unvermeidliche Schärfe angenommen, vor welcher ſie kein 
Gott ſchützen kann. Dahingegen werden Diejenigen, die für dergleichen 
Bemerkungen eine ungeſchwächte Erinnerung haben, uns zugeben, daß 
dafür die mittlere Lage an Fülle und Kraft gewonnen hat, ſowie die 
Künſtlerin im Ganzen über eine Unfehlbarkeit und eine nie verſagende 
Biegſamkeit gebietet, die von den günſtigſten Naturanlagen gefördert das 
Reſultat des ſeltenſten Fleißes iſt. Alle Arten von Koloraturen, ſowie 
Triller, mit denen ſie mitunter verſchwenderiſch umgeht, haben eine Klar⸗ 
heit, die eben aus der Leichtigkeit entſpringt, daß man aus der künſtlich 
geflochtenen Tonkette jedes Glied einzeln herausfühlt. Die Cavatine aus 
dem „Barbier“: Una voce poco a fa gab den glänzendſten Beweis das 
für; die Fiorituren, ſowie die kleinſte Verzierung glich einem brillanten 
Feuerwerk, das ſeine blitzenden Funken nach allen Seiten ſprühen ließ. 
Der Beifall dafür war die laute Anerkennung, die man der geſchätzten 
Künſtlerin darbrachte. In der großen Scene aus dem „Freiſchütz“: 
„Wie nahte mir der Schlummer“ finden wir die Sängerin auf deut⸗ 


Den revoltirten 


20 


werth. Obenhin annebmend, daß der franzöſiſch⸗italieniſche Vertrag die 
Intervention der Italiener, wie jede andere von dem päpſtlicheu Staat aus 
ſchließe, dhe fie, daß die Unabhängigkeit des heiligen Stuhls fortan von 
den moraliſchen Garantien und der Lopalitat der italienischen Regierung be⸗ 
dingt ſei. Sie weiſt nun nach, wie dieſe „Revolutionsregierung“ ſolche Gas 
rantien weder verſprechen, noch halten könne. Jae Beweiſe nimmt ſie aus 
den Majeſtätsproceſſen, welche im Lauf dieſer Jahre vor dem Tribunal der 
Konſulta verhandelt und dann gedruckt worden find. Sie formirt daraus 
eine furchtbare Klageſchrift gegen die Regierung von Turin. Seit 
1848 babe ſich das piemonteſiſche Gouvernement erſt zum Konwli⸗ 
cen, dann zum Leiter aller in Italien geſtifteten Geheimbunde ge⸗ 
macht, deren Zweck der Umſturz der Throne und des Papſtthums 
war. Sie habe nach dem Krimkrieg dieſe Leitung beſtimmt übernom⸗ 
men; denn im Jahre 1855 wurden die geheimen Centralkomites für den 
Kirchenſtaat in Bologna, Ancona und Rom gegründet. Nachdem Georg 
Pallavicino⸗Tripulzio und Daniel Manin im Jahre 1856 die „Societa Na⸗ 
ionale Italiana“ errichtet, welche mit Cavour in Verbindung trat, ſchickte 

urin feine Revolutionsagenten in die Provinzen des Papſtthums (Beweise 
aus dem Proceſſe di Ancona). Der in Rom reſidirende ſardiniſche Miniſter 
Marcheſe Migliorati ſtiftete ſelbſt das römiſche Nationalkomite, mit 10 Sek⸗ 
teuchefs und 56 Capi⸗Sguadra, je 4 für jede Region der Stadt Rom. Die 
Demonſtrationen, die Angriffe auf den Klerus, die Deſertionen des römt- 
ſchen Militärs wurden durch Turiner Agenten befohlen und geleitet; nach 
der unumwundenen Behauptung der „Civilta Cattolica“ war es der Mini⸗ 
ſter Peruzzi ſelbſt, der den Plan zur Aufhebung des Exkönigs Franz und des 

andſtreichs guf die Beh, Paliano machte, Wir übergehen das lange 

egiſter von Verſchwörungsſünden, welche die „Civilta Cattolica“ aus Pro⸗ 
ceßakten der Turiner Miniſterien nachzuweiſen verſucht: fie kommt zum 
Schluß und ſagt: wenn der letzte Franzoſe Rom verlaſſen habe, werde ſich 
die freche Komödie von Bologna, Perugia und den Marken wiederbolen, 
„mit um fo größerer Kübnbeit, als die Revolution ſich eines Allürten bewußt 
iſt, der für fie mehr als freundliche Zuneigung und väterliches Wohlwollen 
fühlt.“ Sie ſchließt mit einer Apoſtrophe an die Italiener. „Ihr bofft“, 
ſo ſagt fie, „das treuloſe Spiel von Caſtel⸗Fidardo in der Nähe Roms, an 
der Milviſchen oder Nomentaniſchen Brücke zu wiederholen, und dann trium⸗ 
phirend aufs Kapitol zu ziehen. Aber glaubt Ihr wirklich, daß die Franzo⸗ 
fen nach zwei Jahren Rom verlaſſen werden? oder, ſollte dies auch ge⸗ 
ſchehen, daß die franzöſiſche Nation Rom dem Papſt wird entreißen laſſen, 
wie Perugia oder Ancona?“ Sie macht einen lebhaften Appell an das katho⸗ 
liſche Bewußtſein Frankreichs; ſie gedenkt Oeſtreichs mit keinem Wort, ob- 
wohl fie ſagt, daß noch andere Mächte ſchützend eintreten können; fie ſchließt 
mit dem Spruch, daß Rom böchſt verhängnißvoll ſei (Roma & stranamente 
fatale); denn Cavour ſei in 6 Monaten, nachdem er Rom als Hauptſtadt 
proklamirt, geſtorben, Garibaldi mit dem Ruf „Roma o morte“e] bei Aspro⸗ 
monte erlegen, und kaum ſei der Pariſer 
ibm das Turiner Blutbad geantwortet. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 19. Oktober. Im Gouvernement Minsk iſt ein 
Dorf „Polaki“ deſſen Einwohner zum bei weitem größten Teil den Fa⸗ 
miliennamen „Polak“ führen. Nun hat die Kommune das Bittgeſuch 
geſtellt, daß das Dorf künftig „Alexandrowska“ heißen möge und den 
„Polaks“ in demſelben zu geſtatten, den Namen „Alexandrow“, anzu⸗ 
nehmen. Dieſe Bitte iſt natürlich gewährt worden. — Auch die ortho⸗ 
doxe Kirche gewinnt durch den Umſchwung, der fich in den weſtlichen 
Provinzen kundgiebt. So haben in dem obengenannten Gouvernement 
Minsk 9 Dorfſchaften mit zuſammen 887 Individuen den orthodoxen 
Glauben angenommen. 
ur ruſſiſchen Propaganda kann die miniſterielle „GC. 


Vertrag bekannt geworden, ſo habe 
N. 350 
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Die ruſſiſche Geistlichkeit wird daher aufcz fordert, dahin zu wirken, daß dieſe 
Bucher außer Gebrauch, kommen und find nöthigenfalls die Verbreiter pol⸗ 
ſcher Andachtsbücher mit Geldbußen von 25—50 Rubel zu beſtrafen. Hier ⸗ 
bei ſpricht der Civilgouverneur auch den Wunſch aus, daß das griechiſche 
Konſiſtorium von der Synode ſich die Erlaubniß erwirke, in Wilna eine 
Druckerei für „orthodoxe“ Gebetbücher zu errichten, dieſen eine den Amtsper⸗ 
bältniſſen angemeſſene Form zu geben und durch ſehr billige Preiſe die Ver⸗ 
breitung derſelben zu erleichtern. Zu gleichem at auch 
griechiſche Metropolit ein Rundſchreiben an die Landgeiſtlichkeit gerichtet, 
worin derſelben für das eifrige Wirken zur Befeſtigung der orthodoxen Kirche 
Belohnungen in Ausſicht geſtellt werden, wogegen die A en ſtrengſten 
Verantwortung zu zieben find, — Das ruſſiſche Blatt „Den“ eifert gegen 
den Verkauf der polniſchen Krongüter an Deutſche und macht den Vorſchlag, 
dieſelben lieber den polniſchen Grundbeſitzern in Littbauen im Tauſchwege zu 
überlaſſen, damit dieſe Provinz vom polniſchen Element gänzlich geſäubert 
werde. — Auch in dem Städtchen Derewno haben die Nee e 
zur Feier des Krönungstages das Verbot erlaſſen, ſich im Privatverkehr der 
polniſchen Sprache zu bedienen. — Die „Moskauer Zeitung“ verlangt, daß 
in der zu reorganifivenden Warſchauer Uniperſität die Vorträge zum Theil 
auch in ruſſiſcher Sprache gehalten werden ſollen und daß künftig in Polen 
Niemand ein Amt erhalte, der nicht der ruſſiſchen Sprache mächtig iſt. 
Warſchau, 20. Oktober. Nachzügler des Aufſtandes 
giebt es noch immer im Lande. In der Lubliner und Lukower Gegend 


jolfen ſich noch einige kleine Banden umhertreiben, von denen eine neulich 


ſchem Boden, den ſie mit keuſchem und reinem Sinne betritt; die dra⸗ 
matiſche Entwickelung vollendete ſie von dem inbrünſtigen Gebet bis zur 
Spitze der flammend glühenden Leidenſchaft mit einer Meiſterſchaft, die 
une in die Zeit verſetzte, in welcher die Künſtlerin mit unnachahmlicher 
Schönheit das Schubert'ſche Lied „Ungeduld“ ſtets wiederholen mußte. 
Am Schluſſe des Konzertes ſang ſie zwei Lieder, die leider auf dem Pro⸗ 
gramme nicht näher bezeichnet waren, „Widmung“ und ein Lied eigener 
Kompoſition, das jedoch in Bezug auf das erſtere keinen künſtleriſchen 
Erfolg zu beanſpruchen vermochte, als es eigentlich nur als eine ſumma⸗ 
riſche Faktur ihres eigenen Könnens und Wagens erſcheinen muß. Die 
menſchliche Stimme muß aber immer über dem vollendetſten Inſtru⸗ 
mente ſtehen und dies mit allem Ernſt und Recht. 


Doch wir dürfen über dieſen längern Bericht den Herrn Lüſtner 
nicht vergeſſen, der feinen Ruf zu gründen bemüht iſt. Sohn eines be⸗ 
währten und beliebten Künſtlers, unternimmt er ſeit Kurzem Ausflüge, 
die ihn zu weiteren Unternehmungen anregen ſollen. An ſeinen erſten 
Bogenſtrichen erkennt man eine innerliche Begabung, das künſtleriſche 
Temperament und man hört dem Spiele ſofort an, daß es einem bedeu⸗ 
tenden Talente entſtrömt. Von beſonderem Intereſſe war das Violin⸗ 
Koncert von Mendelsſohn, welches von Herrn Lüſtner mit überraſchen⸗ 
der Kunſt ausgeführt wurde. Wir überzeugten uns, daß der junge Künſt⸗ 
ler nicht zu den gewöhnlichen Erſcheinungen der Virtuoſenwelt gehört und 
beobachteten gerade an dieſer ſchwierigen deutſchen Kompoſikion feine 
außerordentliche Begabung. Man wird nicht mit Allem, was er hier 
zu Gehör brachte, einverſtanden ſein. Die Haſt, in welcher der letzte 


Satz von ihm erfaßt wurde, entſprach wohl nicht ganz dem Geiſte Men⸗ 
delsſohn's und litt, trotz aller geſchickten Extravaganzen, mitunter an 
Unklarheit; das leidenſchaftliche Erfaſſen der Motive ſchmälerte zuweilen 
den Reiz, den dieſe durch ſich ſelbſt gewähren und raubt namentlich in 
der Höhe den Arpeggien jene Grazie, welche Mendelsſohn in ſo hohem 
Maaße eigen iſt. Nichtsdeſtoweniger entwickelte der Künſtler im Ein⸗ 
zelnen eine ſeltene Vortragsweiſe und hielt das Adagio in einem Melo⸗ 
dienſchmelz, der von hinreißender Wirkung war. 


wecke hat auch bereits der 


den Gutsbeſitzer Hampel entführt hatte, jedoch wieder freiließ. 5 
Grzegorzew bei Konin ſoll neulich der dortige katholiſche Geiſtliche nich“ 
licher Weile weggeführt worden fein und aus einigen Orten an der 0 
preußiſchen Grenze (3. B. Powiany) wird ebenfalls noch von einzelnen 
Ueberfällen auf einſam wohnende Gutsbeſitzer berichtet. Es ſcheint jedoch, 
daß alle dieſe Ueberfälle von gewöhnlichen Landſtreichern ausgeführt ee 
den, die ſich den Titel als Inſurgenten mit Unrecht beilegen. (Schl. Z. 
Von der polniſchen Grenze, 21. Oktober. Von den im 
Innern Rußlands in ternirten Polen iſt bereits eine große Anzahl 
begnadigt und nach dem Königreich Polen zurückgeſchickt worden. a 
wurden Anfangs d. M. kurz hinter einander drei Abtheilungen von J 
ternirten, die etwa 1000 Mann umfaßten, durch die Stadt Szezu 
im Gouvernement Auguſtowo, nach Warſchau zurücktransportirt, um 
da in ihre Heimath entlaſſen zu werden. Es waren meiſt junge Leute“ 
welche in den erſten Monaten des Aufſtandes zur Internirung nach 
Innern Rußlands abgeſchickt waren. Sie ſahen körperlich wohl aus, 
wohl ihre Kleidung ziemlich reducirt war. Es werden vor Eintritt 
Winters noch mehrere Trausporte aus der Internirung entlaſſener 
len erwartet. — Ueber das Zollamt Kibasty, im Gouvernement 
ſtowo, find in den letzten drei Wochen wiederholt Transporte geil 
gener i per Eiſenbahn aus Preußen nach Rußland eingefih 
worden. Die Zahl der bis jetzt dort durchgegangenen Gejchlite von 
ſchiedenem Kaliber wird auf 100 angegeben. Ein Theil derſelben wu 
nach Litthauen und weiter, ein anderer nach dem Königreich Polen geſ 
Wie man hört, find dieſe Geſchütze in der Krupp'ſchen Stahfgieherel I 
Weſtfalen gefertigt worden, von wo noch mehrere Transporte erwarlt 
werden. — Der Statthalter des Königreichs Polen, Graf Berg, u 
im Gouvernement Auguſtowo für feine Rechnung mehrere Güter getauft 
darunter die Herrſchaft Wilkowyſchken, deren Kaufpreis nur 10,000 Sil 
betragen ſoll. — Die Ende v. M. erfolgte Aufhebung des Kricgh, 
zuſtandes in Sitomiy ft nunmehr; auf ganz Wolhynien und Po h 
ausgedehnt worden, jedoch mit der Beſchränkung, daß für die in 
Verbrechen die Kriegsgerichte in Funktion bleiben. Gleichzeitig find I 
den genannten beiden Gouvernements auch die Bauernwachen all 
gehoben worden; auch im Königreich Polen find letztere bereits an 
reren Orten eingezogen. (Oſtſ. Z.) 


Lokales und Provinziefles. | 
Poſen, 24. Oltober. Se. Excellenz der Herr Oerbefehtehaßt 
General der Infanterie, v. Werder, hat ſich am 22. d. Mis. u 
Berlin begeben. Ebenſo ift auch der ftellventvetende Chef, Oberſtlitul“ 
nant v. Gottberg, dorthin abgereiſt. 
— Der polnische Sprachlehrer T. Makowski von Danzig u 
vom Staatsgerichtshof eine Vorladung erhalten, zum 26. ſich in 
als Zeuge im Polenprozeß zu geſtellen. 6 
— Der „St.⸗Anz.“ veröffentlicht einen Allerhöchſten Erlaß vo 
26. September 1864, betreffend die Genehmigung der von der Ge . 
Verſammlung des landſchaftlichen Kreditvereins für die Pro 
Poſen im Jahre 1858 gejaßten Beſchlüſſe. Tul 
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Den Zuhörern gefiel dieſe Sonate ausnehmend; Schade, daß me 
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In der letzten Nummer: air varié von Vieuxtemps ließ ih, f 


weit dabei die geſtaltende Kraft zum Ausdruck gelangte, ebenfalls 
Begabung erkennen, die zwar in den bekannten Kunſtanſchauungen die 

Zeit wurzelt, hier ſich aber doch als eine eigenthümliche erweiſt. it 
Fertigkeit, bisweilen durch ein zu haſtiges Temperament beintrace , 
in den mannigfaltigſten Formen überraſchend, wie andererſeits die itt 
geſang⸗ und ſeelenvoll zu ſpielen, mit jenen Eigenſchaften gleichen 
hielt. Wir zweifeln durchaus nicht, daß das Talent des jungen Auf 
lers bei feiner verſprochenen Wiederkehr eine mehr als beifählige 
nahme finden und in die weiteſten Kreiſe dringen werde. 


„ 
Iſt dieſes Koncert gleichſam als Eröffnung der muſikaliſchen 18 
terfaifon zu betrachten, jo folgt mit dem heutigen der Beginn der Sin 8 
nie⸗Soireen, die uns das Höchſte der Orcheſter⸗Muſik verſp Vor- 
Freuen wir uns, daß der verehrte Unternehmer theils mit den beſten für 
ſätzen, theils mit umfaſſenderen Kräften Leiſtungen uns darbietet, leger 
die gebildete Welt als unerläßlich und unentbehrlich gelten. wn em 
ſeits werden nach Kräften bemüht ſein, dieſen Abenden mit ung 0 
und lebhaftem Intereſſe zu folgen. R. Kambach. 


uſt⸗ 
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Ve Ausbild nd war, indem fie alle Gegenſtände des Lebens umfaßte, gefährlich. Er fing an zwiſchen den Zeilen zu leſen und darüber nachzuden⸗ getroffen zu ſein, beſtreitet aber, irgend welche politiſche Abſicht dabei 
5 ontomimit er Tänzer konnte durch die Ausübung 7 — Kun 1 ken, wie er ſich bg folk De er, am beiten die Stunden gc haben. Nachdem der Angeklagte ſich noch Über verſchiedene Punkte 
en Enthusiasmus gerathen, wie der recitivende Schauſpieler; ex elektrie der ſchlafloſen Nächte benutzen, die er im Gefängniſſe zugebracht habe, denn der Anklage, auf welche wir bei der Beweisaufnahme zurückkommen werden, 

008 Publikum, 15 es zu ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen bin, und die Tage konnte er, zuſammengedrängt mit jeinen Leidensgefährten in einen näher ausgelaſſen, wird das Verhör abgebrochen und die Sitzung nach 


ne dadurch oft jelbit zu Uebertreibungen veranlaßt. Mit der in der Kai- engen Naum, nicht dazu benutzen. In dieſen aa e wie die Gescher ihm 3¼ Uhr geſchloſſen. Nachſte Sitzung Montag 9 Uhr. 

0 2 Auchmeuden Gr chmackesänderung nahmen De Uebertreibungen | die Gedanken und ex babe da die Sache angeſehen wie die Geſchichte vom:? d x — — 
Aten tunſt, die dis dabin immer noch mit ihren Kunſiſchweſtern, der Wolf und Lamm am Bach, wo der Wolf, anſtatt von ſeiner Stärke Gebrauch Landwirthſchaftliches. 

Ahle, Malerei und Skulptur, in enger Verbindung geſtanden hatte, derge⸗ zu machen und das Lamm zu freſſen, nach einem Rechtsgrunde ſuchte und Drainage. Weil es allenthalben noch maſſenhaft Ländereien giebt, 
Nad. daß fie ihres künſtleriſchen Weſens entkleidet zum bloßen Divertiike- | deshalb ſagte: das Lamm habe das Waſſer getrübt. Zwei in der Anklage die durch Trockenlegung bedeutend im Ertrage geſteigert werden können, 
Lan. der Menge berabſank. Damit entfiel ihr denn auch die öffentliche enthaltene Punkte mußten ihn vor den Kopf ſtoßen, nämlich, daß er ſich am dürſte es fur die betreffenden Beſitzer nicht ohne Juteteſſe ſein zu erfahren, 


ung, und das Theater hatte jene Periode hinter ſich, in der es reinigend 
ben Geſchmack und die Sitte, wie bildend auf den Geiſt gewirkt hatte. 
einem Blick auf die heutigen Bübnenzuſtände, die leider das Bild jenes 


de im 1830 betbeiligt und fi 8 ahre 1846 an i i and bezüglich 79: 2 Y 
| dannen dd be gen h e e | — Ae mi 18 debe d del e vor Kr del 
* d jene: worden unter dem Verdachte weilnahme und er müſſe annehmen, „ werth waren, was fie werth waren zwei Jahre nach der Draini 5 
N ls widerſpiegeln, ſchloß der geehrte Redner ſeine Vorleſu gu die, wie wenn die Anklage zwei falſche Weg ic hunfereinanber e der Dolus, wie hoch ie per 1 Be die Ba eh RT A 
kullauben, noch ein weit höberes Intereſſe befriedigt haben, als derſelbe in der ſo lange geſucht, nach welchem man Walder durchſucht, Teiche abgelaſſen Deutſcher Münze betrug der durchſchnittliche Werth der . Hectare vor der 
Kiheibenen Meinung, durch fie nur ein Scherflein für einen äußeren habe, endlich gefunden ſei, aber nicht der Dolus, den der Staatsanwalt den Drainirung 8 Thaler 11 Sgr., zwei Jahre nach der Draintrung aber 320 
— pe Nia e er n ri RP TE dale duch imputiren wolle, ſondern derjenige, den der Wolf im trüben Tölt Sgr., die durchſchnittlichen Koſten befrugen 1 hie 4 Sgr. 
n all, eltern Nachmitta ren mehrere en in r ſuche. f leebau. Auf Veranlaſſung der landw. Lehranſtalt in W 
Rbne auf der Warthe unweit der Kloppſchen Badeanftall. De dies Ober Staatsanwalt: Er bitte den Angeklagten zu veranlaſſen, im Herbſte 1862 Aue Klee Vaude Feld pe Hälfte blos ee 
Mit dem Rendern nicht vertraut waren, jo ſchlug der Kabn um und die | derartige Anſchuldigungen nicht auszusprechen. — Angeklagter v. Sule⸗ wöhnlichen Pfluge gewendet und zur Hälfte noch mit dem Untergrund apfluge 
fielen ins Waſſer, wobei leider der eine ertrank. Seine Leiche it rzyeki: Er ftebe bier 5 erſten Male, nach 16 mongtlicher, unbegründeter nachgefahren, Bie Einſgat mit meürjahrigem Klee erfolgte im Frübjahre 
e noch nicht aufgefunden worden. 85 Haft, vor dem Gerichtsbofe; er babe ſich bisber jeder Einmiſchung in die Bere | 1863 in Gerſte. Während nun im W iter 63 auf 64 der Klee auf dem nur 
Birnbaum, 21. Oft. Der preußiſche Volksperein des handlung enthalten, er könne aber in ſeiner eigenen Sache nicht als armer | gewöhnlich gepflügten Lande größtentdeils verſchwand, lieferte die noch mit 
Kreiſes hat in feiner letzten Sitzung am 18. d. M. im Einverſtänd: Sünder auftreten, ſondern müſſe dies thun mit dem vollen Bewußtfein des dem Untergrundspfluge behandelte Hälfte deſſelben Ackers in dieſem Sons 
Mit anderen patriotiſchen Männern des Kreiſes beichloffen, den aus Unrechtes, das ihm geſchehen jei- mer trotz der Trockenbeit einen reichlichen Ertrag. 
wig zurückgekehrten Reſerviſten am Sonntage nach dem Friedens⸗ Bräfident: Es laſſe ſich die Vertheidigung in dieſem Bewußtſein Auecken. Die Quecken find allerwärts eine der gefürchtetſten Land⸗ 
ein Birnbaum ein Feſtmabl zu geben. Das Komite fordert nun die | führen, obne der Staatsauwaliſchaft ſolche Tendenzen unteraulegen. lagen. Obwohl Jedermann weiß, daß dieſelben durch fortgeſetzten guten 
leder des preußiſchen Volksvereins, ſowie Überhaupt alle patriotiſchen Angeklagter: Er habe viele ſchwere Prüfungen der Vorſehung er- Bau der Felder, ſowie durch reichliche nch am ſicherſten vertilgt wer⸗ 
des Birnbaumer Kreiſes auf, ſich daran zu betheiligen, zu dieſem tragen; er habe fünf Kinder durch den Tod verloren und zwei junge Frauen den können, dürfte es doch von Intereſſe fein, zu bören, daß es mehrfach ge 
Sammlungen zu, veranftalten und die eingehenden Gelder an das begraben. Die Prüfungen der Borfehung habe er in Gottesfurcht ertragen, lungen ift, die Quecken vorübergehend dadurch zu zerſtören, daß man die be⸗ 
Landrathsamt abliefern zu wollen. lr aber den Anfeindungen der Menſchen gegenüber kenne er keine Menſchen⸗ treffenden Aecker vor Winter ſtark mit dem Kraut von Weiß ⸗ oder Waſſer⸗ 
Der ſeit einigen | furcht und, fo trete er auch bier ohne Menſchenfurcht auf. — Der Ange⸗ | rüben beſtreute und daſſelbe unterpflügte. Man nimmt an, daß die Schärfe 
e n * ee en ge an fein gi 8 des Aa e Rage 1 r 8 a — daß feit 
von ſeinem Abgange von der Univerſität der. Er a meralia rkalbe „Aus Kettenborn wird uns berichtet, daß ſei 
in N ‘ ; d zählt 26 ſtudirt, da es unter den damaligen günftigen Berbältnifen, unter dem lie | dem Jahre 1854 jährlich nahezu die Hälfte aller trächtigen Kühe verkalbt habe. 
Schottland. Derſelbe iſt dort verheirathet und z t 26 Jahre. benswürdigen Bräfidenten Hippel, der Wille ſeines Vaters war, daß er die [ Da das stark auftretende Verkalben in die Zeit fiel, wo man dort Spring⸗ 
zugleich traf ein zweiter Sohn des St., jünger und umverheie | Beamtenkarriere ergreifen ſollte. Als er indeſſen von der Univerſität zurück-] brunnen mit Tränktrögen angelegt batte, jo dam man unter Anderm auch zu 
N hier ein. Beide Bruder ſchliefen abgeſondert von der Familien» | kam, jab es ſchon trübe und traurig in Poſen und Weſtpreußen aus; es hieß | der Vermuthung, daß das Tränkwaſſer die Urſache des Verkalbens ſein 
Ku in einer Dachſtube, die geftern in den Nachmütagsſtunden mit gt eb Die aueh Bein . — a een hen 1 6 Fre a 23 3 
N a ; rat ſehr bart gegen die Gutsbeſitzer auf, ja, es ſei ſogar gejagt worden, | theiligen Veſtandtheile. Da aber die Tränktröge auch von vornherein al 
W den Beheigt worden; die- Ofenklappe wurde jedoch erſt Abends 11 Uhr daß die polniſche Wirthſchaft aufbören müſſe, daß die Genhandiung der | Waſchbecken benutzt wurden, jo kam man weiter zu der Anſicht, daß eben die 
Im Mutter ſelbſt, wenn ich nicht irre, geſchloſſen. Das Mädchen Provinz Pflicht der Regierung ſei, um den Wohlſtand der Provinz zu debenze.] durch Seifenſchaum, Sodaauflöfung ze. Fate Tränke die Urſache ſein 
Naht war zufällig lange in der Nacht ausgeblieben. Beim — 1905 — . —— er a Enten ein und — m. 2 * 4 75 en ae Kt 5 ee 5 
i i i ebten ſehr zurückgezogen. Er gab die icht, Beamter zu werden, auf, | legt. Von der Zeit an haben Verkalbungen nicht mehr ſtattg 1 
Wh den in die Bodenkammer vernahm es ein Wimmern und mi Landwirth, ſtudirte mit großem Eifer und erzielte 5 n N — weil a vicen 8 der Mebele 
ö 4 l eſultate. tand beſteht, daß die Waſchtröge zugleich g 1 erden, 
f Marie der ſtarte Kohlengeruch entgegen. Beim Nähertreten fand Dieſe günftigen Reſultate babe er auch feinen Nachbaren zugänglich ge» | _ Miliz ede 8 muß als ein Uebelſtand betrachtet werden, daß man 
An n der Brüder todt, den jüngern in einem völlig bewußtloſen | macht. Er babe durch Fleiß fein Befigthum von 900 auf 20,000 Morgen ſich zur Rabmbildung der Much noch allgemein der hoben Michgefaße ber 
In bsder 


gebracht und es ſei doch wohl anzunehmen, daß ein Mann, der jo wirtbſchafte, | dient. In den mehr breiten als hoben Gefäßen ſcheidet ſich der Ram nicht 
nicht die Abſicht habe, das auf dem deſtruitiven, revolutionären Wege wieder | nur ſchneller, ſondern auch volltommener ab. Wir haben wiederholt durch 
zu verlieren. Dieſe Erfolge ſollten dafür ſprechen, daß er zur produktiven] ſorgſaltig angeſtellte Verſuche ermittelt, daß der Fettgehalt der abgerahmten 
Klaſſe der Menſchen gehöre und nicht zur deſtruktiven. Wenn nun die An⸗] Milch noch 54 Prozent betrug, wenn wir die Rahmbildung in den boben, 
klage ihn den Fübrer der Polen nenne, ho glaube er, daß er eine Anerkennung bauchiaen Gefäßen vor ich gehen ließen, während der Yettgebalt der abge⸗ 
der Regierung verdiene und nicht eine 16monatliche Haft. Aber er ſei ver- | rabmten Milch aus 2½¼ Zoll boden Gefäßen nur noch 17 Prozent betrug. 
folgt wegen ſeiner Baterlandsliebe und die Früchte feiner Thätigkeit ngen %;xĩ?:r̈b .;. ͤĩüññĩ );“ᷣ 
Fr — 97 Be Abe * — — von —— ind ——— Bermiſchtes. 
e N rath un er zum eordneten gewählt ſei; er 1 5 
hervor, daß er im Jahre 1846 — — die Anklage en mit Mess- * Berlin, 22. Oltbr. g 1 roceß Öregy.] Aus der Angabe 
lawsk kenſpirirt babe, denn er habe damals feinen älteiten Sobn begraben, des Schutzmanns, der den Iöjährigen Hermann Grothe, der nicht mit 
ſei, ſelbſt frank, aus dem Bette geholt und nach Graudenz in die Kaſematten | angetlagt iſt, zur Stadtvoigtei geführt hat, geht hervor, daß deſſen Erklä⸗ 
en — kr — 9 De rungen auf dem Wege zum Geſängniß zuerſt Anhaltspunkte für die Kri⸗ 
rper zu neuer ‚jo r Oberp ut Flottwell, der ; i i ja ni N 
\ es außgelsraden, „Janz Poſen müſſe deutſch werden“, auch die Polen zu eee een a 1 gelagt, er je are ee BER 
delträger, denen das Mufi ierauf die | newer Thätigkeit erweckt. Er ſei auch die Veranlaſſung zu den ſogenannten und erſt nachher nach Hauſe ekommen, woſelbſt er ſeine Mutter beim 
— Weg 3 — bel baren r Leichenwa⸗ 2. Kamm: Be Don den huge jo u. worden er = Scheuern getroffen. Mit der Vernehmung der Frau, welche den Trans⸗ 
enden folgten. — Bevor der Zug ſich in Bewegung ger ngeklagte ſchildert die Verſolgungen, denen er ausgeſett war, daß viel- port der Leiche durch die Fiſcher im Handkorb und auf dem Handwagen 
ne Deputa 5 3 * 1 
Deoutotion des biefigen Koppo atio 8 es Becht bes — rr Pa Sie de rung tenen] mit angejehen und der dabei das ſcheue Benehmen des Grothe aufgefallen, 
d 8 „BE bt; um fie 3 x Tpeilnabme an dem Nu, die „Die heutige Beweisaufnahme drehte 
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lech eue dcr eee J babe Wab uno hr | 19 Dierbugee Di Eranaien ana ee eh ne 
Schluß des Zuges bildete eine lange glänzender Eauipagen. | getban, weil er dem Kriege überhaupt nicht zugethan ſei. Demnächst üb r * auntwein genoſſen habe etrunten gewe⸗ 
kg Halt gemacht, und hier wurde der Zug vom MN Mi gehend auf die Zuftände in Waschen, ee ee 5 ri Ben ſen ſei. Er behauptet, daß er an drei verſchiedenen Orten Schnaps ge⸗ 
A eladtverordneten, wie auch von den Schützen mit ihrer ſchwarzumflor⸗ | des Kampfes als „Auſſtand“. Es ſei dies ein Verzweiſlungskampf der pols | trunken habe, aber nur ein Zeuge bekundet, daß Grothe bei ihm zu zwei 
Au Te en 6 ien ir 1 7 1 Barbavei 8 e e verſchiedenen Malen und zwar jedes Mal für 6 Pfennige Branntwein 
Henmenge, welche auch von den Dörfern berbeigeſtrömtwar, verſtärkt der | wollten. ’ nicht gegen Webrloſe die Waffen brauchen getrunken habe und nicht betrunfen geweſen ſei. Cs ſind polizeilich alle Be⸗ 
Vewegung, während die Schügen und eine Reibe Männer mit brennen⸗ Die Auslaſſung des Angellggten wird durch die Mittagspause unter- ſitzer von Lokalen der Umgegend des Orauienplatzes, in denen Brannt⸗ 
zen Spaller bildeten. Die Straße, durch welche der Leichenzug ſich | brochen. Nach Beendigung der Pauſe erklärt der Präſident, daß er zur] wein verſchänkt wird, vernommen worden und keiner von allen weiß da⸗ 
* A 510 e * er te Full 4 e Beantwortung der einzelnen Punkte der Anklage ſchreiten werde. von, daß Grothe am Abend des 17. April bei ihm irgend etwas getruns 
an ne tee 2 Wen. g Der Angeklagte ſpricht dem Gerichtsbofe ſeinen Dank für die ihm ken oder fein Bruder Hermann Branntwein geholt habe. Dagegen be⸗ 
uf einen Katafalk geſetzt, um welchen verſchiedene Topfgewächſe [higher hai fi ; Ä g 3 - f s 
Kt: 80 4 Fuß bode brennende Wachsterzen ſtanden. Ein Cdoralgeſang T... se weiter geh kunde eine Zeugin, daß ihr an dem erwahnten Abend auf vieles Rapfen 
Ferdeler; Während des beutigen Vormutags traf zun DIS aus geordnet babe. — Der Bräfident geftattet dies und der Angeklagte schildert zu einer Zeit, als Greop beretts getödtet worden ſein wochte, der ganz 
erne in den glänzendſten ger und ver Ertrapoſt ſowobl pol.] demnächſt die Vorgänge bei feiner Verbaftung, die berbeigeführt ſei durch finſtere Grotheſche Keller von Louis Grothe geöffnet worden, der fie nicht 
& auch deutſcher Adel ein, um Zeuge der Beiſetzung zu ſein. Die eine durchaus falſche Denunciation, den traurigen Empfang, den er in hineingelaſſen, ihr aber ganz verſtändige Antworten gegeben hat. Ein 
We Geiftlichen von geitern batte ſich beute auf 15 vermehrt. Die Lei“ | Poſen erlitten, und der nur gemildert worden fei durch das humane Berfah⸗ and a t, daß er Gregy bereits im J irg mit der Bi 
i Lait hielt der biefige Probſt Hebanawonki. ren des Kommandanten von Poſen. Er ſei bei feinem erſten Verbör ſehr anderer Zeugs verſichert zehn bereite im Mürz mit der Sicher 
neugierig auf die gegen ihn erbobene Anschuldigung geweſen, habe aber nichts in einſamer Gegend auf der Straße gejehen hat. Er hat beide Perſonen 
dam 1 fit wurde. . - erfahren. Er glaubte, daß die Sache ſich bald aufklären müſſe, allein es ver⸗ ſchon vorher gekannt und genau wieder erkannt. Auch heute waren wie- 
e N 3 1 8 ‚nee den en gingen mehrere Wochen, dis er endlich erfubr, da der Kammergerichtsrath der im und vor dem Sitzungsſaal und dem Lagerhauſe Maſſen von Neu- 
Waere und ſeine Mildthätigkeit ein gutes Andenken bei allen Konfeſſionen eee Im ben dla Ne Paitbeitung, daß ſich nan ewas ur Vor Mittwoch wird die Verhandlung ſchwerlich 
f f 4 e - 
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U unabſebbarer Zug folgte der Leiche, welche in der gräflichen Fami⸗ 
Ma — * Hierauf wurden von den Söhnen des Verbliche⸗ 


— E a . N ing wied i i 5 ee 
W. As amter, 23. Ottober. Zu dem Artikel aus Wronke in gehen ie 113 en ee eee — * Wie die „Bockſche Muſikztg.“ meldet, wird der Hofpianiſt Dr. 
d. Ztg., deſſen Auffaſſung wir vollſtändig theilen, müſſen wir | funden babe, ihm Urlaub zu einer Reiſe ins Bad zu ertbeilen. Während Hans v. Bülow zu Anfang des nächſten Monats nach München über⸗ 


dun heben daß zur Herftellung einer neuen Warthebrücke bei Wronte dieſer Zeit ſei er zum Abgeordneten gewählt worden. Seine Freunde glaub ſiedeln, wohin er als Vorſpieler des Königs von Bayern mit einem Ge⸗ 
n ; a zmi ten, ihm mit der Wahl einen Gefallen zu thun, um ihn von der Gefangen⸗ 5 
auch die Provinz die hohe Prämie von ½ der geſammten ſchaft zu befreien. Zu gleicher Zeit aber habe er vom Sad ee halt von 2000 Gulden berufen worden. 


Weft bewilligt hat, und daß der Kreisbaumeiſter Herr Schöneberg | Aufforderung erbalken, ſofort zuklckzukebren, welcher Aufforderung er Folge * Köln, 21. Ottober. In der Gegend von Aachen (bei Vaels, 
De z mit der Anfertigung eines Brücken ⸗Voranſchlages beſchäftigt it. geleiſtet babe. Gun 5 5 auf holländiſchem Gebiete) fand, wie verſchiedene Blätter melden, dieſer 
we e treffende Bauquote wird nach Abzug der anderwärts zu⸗ Die bei ihm vorgefundenen Schriften könnten ihn, wie die Vertbeidigung Tage ein Piſtolenduell ſtatt zwischen dem Grafen v. Fürſtenberg⸗ 


Beiträge die Summe von 15,000 Thlr. ſchwerlich erreichen. 1 aa e de e der a an cr un Stammheim und dem Bruder ſeines früheren Stallmeiſters, Herrn 


- . EZ j : Gortſchakoff, Aufruf der Stadt Warſchau ꝛc., der Brief des Bauern Din- v. Hochwächter. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt darüber: Eine Forde⸗ 
09 Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. goizek an die Bauern im Königreiche, das poluiſche Flugblatt „Ruch“, meb⸗ rung des Letzteren hatte der Graf im Einverſtändniſſe mit einer Anzahl 
. hung lin vom 22. Ok 1864. ere Cremplare des „Demokrata Polti“, Exemplare des polniichen Exer- | von Standesgenoſſen ausgeschlagen. Die Veranlaſſung zu dieſem Duell 
9 des Staatsgtrichtshoſts zu Ber in Ohtobet . | zier- Reglements für Senſeumänner, fr Kavallerie 2e) Er babe dieſelden ſog mit einem i 11 ahre auf dem hieſigen Centralb 
Agb räftdent Büchtemann eröffnet die Sitzung nach 9 Uhr. — Der ſpater leſen wollen, fie vorläufig nur als biſtoriſche Dokumente aufbewabrt. JOH mit einem im verfloſſenen Jahr ‚ui ralbahnhofe 
Auferlapte v. Paruſzewski wird zunächſt über einen Nachtrag zu feiner Es ſind bei dem Angeklagten ferner gefunden: handſchriftliche Erem⸗ ſtattgehabten vielbeſprochenen Vorfalle zu gehangen haben. Herr 
Denen, Über einen Pferdetransport vernommen. Der Angellagte ftellt | plare der Verfaſſung des nationalen Rrvolutionsbundes, des Statuts des v. O., welcher zuerſt geſchoſſen hatte, ie: worauf Graf v. F.⸗St. ſei⸗ 
den in Abrede und es wird die Zeugenvernehmung darfiber vorbehalten. revolutionären Nationalkomites und der von dieſem Komite ertheilten In⸗ G einen lebensgefährlichen Schuß in den Unterleib beibracht 
0 Der A Sl ifo richtet eine Beſchwerde an den Präfidenten, ſtruktion für die Kreiskomites. Die Anklage meint, daß der Beſitz dieſer n e iſt ei ii ache 
dAngeklagte Ruſte ko richtet eine . ’ . Zur Behandlung der Verwundung iſt ein berühmter Operateur aus 


a ip N g ö 0 . 
n vo ' a und dem Ober⸗Staatsanwalt die Papiere den Augeklagten verdächtige. Dieſer erwiderte, daß, da ſein Schloß ie heiden S 5 b 
0 g be ee eee Papiere, die er zu ſeiner zeitweiſe gewiſſermaßen eine Herberge für Emigranten geweſen, dieſe Leute | Bonn berufen worden. Die beiden Sekundanten, welche ebenfalls adlige 
MWigung benutzen wolle, verweigert werde, : auch allerhand intereſſante Schriften mitgebracht und bei ihm gelaſſen hät» | Namen tragen, ſollen auf holländischen Gebiete verhaftet worden feitt. 
Sache . erwidert, daß nach feiner Anſicht die | ten, ohne daß er ſich um den Inbalt hekümmert habe. Es babe dies auch * Beiden am 17. d. M. in Magdeburg angeſtellten Verſuchen, 
5 Mice vor den Urtelsſenat gehöre. 8 alles wie Kraut und Rüben durcheinander gelegen. Der Angeklagte richtet b des Petroleum zu löſchen, kamen Sandaulſchüttungen, Bu⸗ 
KM echte anwalt Janecki widerſpricht; er glaube, daß die Stagtsanwalt⸗ ſogar die Bitte an den Präfidenten, die Schriften ꝛc. aufzubewahren und ihm brennende und mit Kalk 5 ann fi 47 { 
ben die P icht habe, dieſe Papiere wenigſtens dem Gerichtsbofe vorzule⸗ ſpäter zurlickzugeben, da er fie ſeinen Kindern als biſtoriſche Erinnerungs⸗ cherſche Löſchdoſen a vermiſchter Salmiakgeiſt als Löſchmitte 
A müßte denn wieder eine Ueberraſchung vorbebalten ſein. ſchriften hinterlaſſen möchte. \ zur Anwendung, von welchen ſich, nach der „M. Z.“, das zuletzt ge⸗ 
tja, ber- Staatsanwalt Ad lung: Daß falle ihm gar nicht ein eine Uleber⸗ Nach der Anklage ſoll auch der Pr. Martwell mit dem Angeklagten in nannte als beſonders praktiſch bewährt haben ſoll. 
und fol wolle er nicht. Die Papiere ſeien zu den Gerichtsakten gekommen | Verbindung geſtanden haben und bei ihm geweſen ſein. Das Leßtere erklärt * Frankfurt, 18. Oktober. Die aus Schlongenbad berichtete 


ten noch ei f „Er habe die Papiere nicht zurück⸗ der Angeklagte nicht angeben zu können, da ſehr viele Perſonen bei ihm ge- N : : RR 
halten, Bede er en en en N daß binge von dem weſen ſeien, doch giebt er zu, einen bei den Akten befindlichen Brief des Ur. Abenteurergeſchichte wird offenbar durch die folgende Mittheilurg aus Ell⸗ 
uchungsrichter ab Martwell erhalten zu haben, deſſen Autorſchaft der Letztere jedoch in Abrede ville vervollſtändigt: Am 12. d. M. wurde man hier eines Schwindlers 


räſident: Die e ; igt. ſtellt. Das verſchiedene andere bei der Inſurrektion betheiligt geweſene Per⸗ habhaft, und r it einem Kahne ü i 
a e ti ee ande eee fort; siabten. Jude lag e . — Ki b da au 8 ur 8 ei — 2 Dach ha m Jo uns 11. beim F 
Fd zyoki, 62 Jahre alt, Beſitzer der Herrſchaft Pigtkowo im rch, d ei ihm überhaupt eine g ität für Emigranten g Schlangenbad 13 Zimmer für den Kaifer von Rußland gemieihet, indem 


urg. Landſchaft „D. und Mitglied des Hauſes der Abegeord⸗ weſen ſei. b ö I 
N vor erbat Da En 3 en 8 — Special⸗ Nach der Anklage ſoll v. Sulerzveli vom Bade Oſtende aus feine angeblich der Kaiſer von der Platte dort eintreffen ſollte, um mehrere 


Allah e 
Über Pen näher ausläßt, bemerkt er: Als er die Anklagen zum erſten Male Freiheit zu neuen Konſpirationen mißbraucht haben. Er ſoll troß feiner [Tage zu verweilen. Der Gaſtwirth mußte augenblicklich große Anſchaf⸗ 
| W 8 tet er ganz furchtlos geweſen, denn die darin enthaltenen falſchen Krankbeit von Oſtende nach Bruſſel gat ſein und mit dem Angeklagten ae für eine gute Küche nagen und Hatte nich Abc kun. 


en glaubte er mit i 1 aber die v. Zablocki und dem Mitgliede des Warſchauer Revolutions⸗Komite's N 
anißwolle Nang feiner Bat 8 zum die Sate boch Euren konferirt haben. Er giebt zu, mit dieſen Perſonen zuſam | gaben. Dr. Baumann in Schlangenbad wurde von demſelben um 
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712 (100) 27 69 85 848 905 56 (100), 23,020 33 49 129 33 220 
22 36 77 373 444 51 54 535 52 609 53 763 84 845 906 27 60 
66. 24,123 39 252 78 94 305 (100) 36 51 424 510 612 70 72 
824 85 (100). 25,036 93 102 33 230 69 (100) 86 (1000) 376 88 
619 (100) 41 92 807 (200) 45 (500) 901 4. 
204 (100) 73 342 406 69 80 501 28 76 81 
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100 Fl. angeſchwindelt. Der Schwindler, der ſich für einen ruſſiſchen 
Feldjäger ausgab, trug ganz ordinäre Uniform, und iſt, wie ſich bereits 
herausgeſtellt, ein gewiſſer Wilh. E. aus Köln. Dem Anſcheine nach 
iſt er Schauſpieler geweſen, legte ſich aber ſelbſt den Namen eines Baron 
bei. Er wurde dem Amte Schwalbach überliefert. (K. Z.) 

* Frankfurt a. M., 20. Oktober. Wohl noch in keinem 
Jahre haben unſere benachbarten Spielhöllen ſo viel Opfer gekoſtet 
wie in dieſem, und man hätte manche Woche zwei, dreimal berichten 
müſſen, hätte man alle die verſchiedenartigen Selbſtmorde regiſtriren 
wollen, welche die grünen Tiſche verurſacht haben. Der Korreſpondent 
der „D. A. Z.“ hat ſich eine Lifte der durch das Spiel in dieſem Jahre 
dem Selbſtmord Verfallenen angefertigt und giebt dieſe hiermit: Es wa⸗ 
ren in Wiesbaden 7, in Nauheim 3, in Homburg 13 und in Wilhelms⸗ 
bad 2. Solche Opfer, welche einem beſtimmten Badeorte nicht zuge⸗ 
geſchrieben werden konnten, die mir aber bekannt wurden, zählte ich 9. 
Demnach in Summa 34! Und wie viele giebt es noch, die gar nicht 
zur öffentlichen Kenntniß gelangen, ſondern von den „Emplohés“ der 
Banken nach Kräften vertuſcht werden. 

* Der Pariſer „Temps“ läßt ſich folgendes intereſſante Cirkular 
mittheilen: „Verehrter Herr Konfrater! Eine reiche Familie in meiner 
Pfarre, ſchwer getroffen durch den Verluſt mehrer ihrer Mitglieder, ſucht 
Prieſter, welche Todtenmeſſen für fie zu leſen übernehmen möchten. Die 
Zahl derſelben iſt beträchtlich und unterliegt beſtimmten Bedingungen. 
Werden dieſe angenommen, ſo möchte man ſtatt eines Honorars in Geld 
guten Médoc geben, von welchem man vorher auf eigene Koſten Muſter 
ſenden wird. Sie ſehen, es iſt eine ſehr günſtige Gelegenheit, ſich, ohne 
den Beutel zu ziehen, mit einem Weine zu verſehen, der einzig in der Welt 
und mit Recht von allen Feinſchmeckern ſo geſchätzt iſt. Man hat aber 
auch weißen. Man kann ſich entweder direkt an mich wenden oder, wenn 
man das vorzieht, an Herrn Lucas, Geſchäftsführer des Herrn Andron 
zu Civrac⸗Möédoc, Arrondiſſement Lesparre Gironde. Dubosg, Pfarrer.“ 
(Man bittet um Mittheilung an die Konfraters. Bordeaux, gedruckt bei 
G. Gonuilhon, Straße Guiraude, 11.) 

[Das einfachſte Poſtbureau! der Welt befindet ſich an 
der Südſpitze von Amerila. Seit einigen Jahren hängt an den Felſen 
des äußerſten Vorgebirges der Magellanſtraße, gegenüber Feuerland, 
ein Fäßchen, das mit einer eiſernen Kette befeſtigt iſt, und welches von 
jedem durchfahrenden Schiffe geöffnet wird, um entweder Briefe in daſ⸗ 
ſelbe hineinzulegen oder Briefe aus demſelben herauszunehmen. Dieſe 
Poſtanlage verwaltet ſich alſo von ſelbſt, ſie iſt dem Schutz der Seefahrer 
anheimgeſtellt und man hat kein Beiſpiel, daß je ein Mißbrauch von 
dem öffentlichen Vertrauen gemacht worden wäre. Jedes Schiff über⸗ 
nimmt die freiwillige Expedition der Einlagen, deren Beſtimmungsort in 
der Richtung ſeiner Fahrt liegt. 

Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 130. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 
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605 58 86 (500) 754 874. 35,031 (100) 51 106 38 53 200 7 72 99 
326 80 81 495 (100) 61597 732 73 825 915 20. 36,01 66 119 
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95. 38,176 209 51 368 416 30 96 529 (500) 92 95 616 63 765 
93 826 905 57 92 93. 39,057 72 78 133 74 253 56 349 406 
514 30 (100) 64 602 95 96 709 808 24 79 911 21 62 80 81. 

40,009 30 43 (500) 224 95 321 416 5 63 533 (100) 34 48 
88 675 742 68 802 6 908. 44,182 279 96 325 48 4ʃ0 73 84 
550 606 36 76 714 52 61 94 (200) 840 79 (200) 80. 42,033 38 52 
(100) 89 175 359 74 456 504 (1000) 22 25 35 606 41 74 (100) 
17 81 90 735 884 (1000). 43,037 46 57 115 27 (500) 41 60 61 
246 57 320 26 37 555 59 65 84 601 15 22 39 81 99 700 51 82 
830 58 912 47 73. 44,211 28 32 38 90 314 (1000) 19 (100) 87 442 
44 89 531 (100) 603 89 767 808 97 913 15 37.83 (200). 45,046 
(500) 11154 99 235 (100) 57 61 (200) 75 400 25 55 77 523 652 
99 701 33 (200) 806 (100) 76 940. 46,023 80 137 69 (200) 348 
74 83 85 482 531 43 629 66 (200) 67 81 701 841 71 909. 47,165 
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35 50 96 (500) 607 33 33 39 (100) 705 7 59 91 (500) 807 (100) 6 
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578 684 764 68 74 820 61 908 12 23 32 43. 

50,049 (1000) 95 116 225 327 87 432 50 83 95 612 96 712 36 56 
64 814,93 99 (100) 973. 51,011 19 38 48 53 133 97 200 365 (500) 
79 553 624 750 54 96 844 58 928 34. 52,007 41 (2000 172 86 (100) 
216 30 83 325 41 493 (100) 539 83 (500) 93 (100) 607 35 65 720 80 
963. 53,079 121 32 202 (100) 8 21 29 65 433 85 (500) 90 97 517 64 
(100) 617 20 40 (100) 818 94 960 62 63. 54,028 103 67 94 223 43 
(100) 374 (200) 86 487 529 59 640 (200) 88 780 (100) 817 (200) 94 98 
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98 926 48. 59,231 85 354 79 561 73 634 58 69 707 99 888 921 25 
(900) 77 (100). 
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38 (200) 58 277 (1000) 324 84 (200) 87 434 71 576 82 86 633 51 68 
711 998 99. 


(1000) 48 868 (100) 901 3 39 84. 66,091 214 23 25 29 

42 70 249 317 (1000) 69 403 26 (40000 551 55 (1000) 609 12 26 
41 48 716 34 40 45 51 56 86 95 985 87. 68,009 76 (200) 140 89 
307 52 (1000) 419 56 84 570 614 83 89 (300) 701 21 30 806 88 
988. 69,005 47 72 92 (100) 121 312 43 (100) 406 13 33 36 (100) 
57 65 514 83 698 707 34 803 (100) 14 15 945 84. 

70,076 88 102 29 30 32 (100) 90 268 312 18 76 420 46 52 70. 
514 19,39 37 98 605 6 17 82 98 728 31 80 812 14. 71,015 19 
168 78 99 236 82 304 51.64 88 95 469 (100) 521 49 (100) 608 66 
76 (1000 94 772 865 67 (200) 78 947 54. 72,058 74 274 329 31 
61 63 82 91 414 17 519 25 (500) 69 (500) 641 714 48 49 66 809 
58 76 (100) 78 907 56 66. 73,098 186 224 331 37 53 477 92 93 
(200) 628 55 76 88 841 91 918 20 (500) 35 40 62. 74,129 83 89 
322 535 85 755 (100) 56 68 846 911 (1000). 75,010 232 63 71 
(100) 82 86 416 95 507 26 (500) 84 89 608 738 831 33 47 70 
982 (200). 76,057 79 117 237 44 319 (500) 461 89 521 75 85 
604 31 82 711 36 872 (100) 928. 77,069 112 (500) 206 10 303 
48 53 419 33 42 54 56 58 91 (100) 584 (100) 600 26 29 55 85 727 
78 930. 78,021 38 45 80 110 64 77 (1000) 81 362 (100) 90 404 
20 505 38 (500) 68 82 650 62 725 (200) 31 811 33 (500) 34 53 
908 10 65 94. 79,022 (1000) 46 51 (100) 83 (200) 123 210 23 47 
51 306 66 79 (200) 97 494 504 603 26 33 58 812 923 34 45, 

80,116 26 (200) 223 443 (500) 563 89 613 52 63 92 (200) 98 
782 811 907 44 (100). 81,019 48 55 94 101 82 (100) 249 398 


223 37 57 58 
940 75. 18,004 80 
284 89 304 16 83 (100) 92 (1000) 431 49 94 95 617 45 
741 7195 938 42 67 82. 19,028 82 175 81 93 233 406 528 54 
57 (600) 608 12 33 37 43 716 74. 0 e 

20,014 50 (100) 87 176 (100) 82 213 36 (200) 344 407 33 68 
507 4258 662 63 87 725 30 31 814 80 (200) 907 21 22. 21,044 
210 20 (1000) 49 99 (500) 327 31 38 430 44 (100) 529 33 (100) 91 
95 625 36 69 (100) 71 801 33 (200) 82 922 (200) 26 68. 22,028 34 
(100) 36 170 221 42 69 307 48 66 408 585 603 6 13 36 55 
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Sitzung der Stadtverordneten zu Poſen Bekanntmachung. 
am 26. Oktober Nachmittags 3 Uhr. Die Lieferung der für die Oberſchleſiſche 
Gegenſtände der Berathung. und Stargard» Poſener Eiſenbahn pro 1865 


Entlastung der Rumfort'ſchen Suppen⸗ und der Depoſital⸗Fondsrechnung pro 1862. erforderlichen Betriebs⸗Materialien und zwar: 


400 = 
20 Centner 


1 2 
) für die Oberſchleſiſche Eiſenbahn: 1000 „ 
2) Verpachtung der Verkaufshallen am Wronker Thor. 1 irt. Rübe 4 
3 en eines 3 5015 auf das Grundſtück Nr. 335/6. Judenſtraße. u Centner . Ruboh, er 5 
4) Betreffend die Zweigleitung von der ſtädtiſchen Waſſerleitung nach dem Grundſtück 850 dito. Nr. 2., . 
a. 287. Gt, Martin. f 161 300 Gros Cr an pochte (Hohldochte), 
5) Wahl der Mitglieder zur Schulendeputation und der Beiſitzer zu den Stadtverordne⸗ 1000 Ellen Wa hebathte, 7 
tenwahlen. 11,000 Ellen Banddochte, 


6) Aufſtellung von noch 14 Gaslaternen. 460 Pfund Fadendochte, 


eee e ee 14000 Sai Haren 250 Gentner Schme der Oberſchleſſchen Eiſenbahn. — 

Ein geddes. 100 Pfund Stearin Zimmerlichte, 170 + desgl. II., — —— 
0 Ablöſung der Laudemialpflicht vom Grundstücke Nr. 199. St. Martin. 1000 Pfund ie Or Sin Pubtappen Bekanntmachung. 
. 0 


31,700 Stück Strauchbeſen, 
1500 Centner Putzlappen, 
350 Pfund Waße be ee Talgſeife 
b und weiße harte 1 
180 Centner Schmierſeife (grüne Seife), 
5 


5 . „ Werg, 
1100 Pfund Bindfaden, 
1050 „ Plombixſchnur⸗ 


45 Centner Plomben (Bleiſiegel), 
400 Ellen Packleinewand, 


10) Schiedsmannswahlen. 

11) Perſonliche Angelegenheiten. 1 

Be g „und ſchlacht⸗ und wildpretſteuerpflichti⸗ 
Bekanntmachung. 9 ben durch das Königstbor ein. 


ned gehen dürfen, in dieſem Falle aber auf dem 

Be Sg. Der Bol» Pro die Nen om au Adnigettor enden e nac ber Bent 
8 di 8 Berliner Thor Wall entlang laufenden Wege . 

a rden wir dem betreffenden Publi-] Berliner Thore befindlichen Thorkontrole zur 


ins 8 2 ortirt 
kum unter Bezugnahme auf die SS. 5. und 6. Anmeldung und Verſteuerung transp 
2 werden müſſen. 


Vor 
und zwar für 


reau der kön 


200 
90 6025 (400) 27 33 56 68 74 105 (100) 7 18 42 48 (200) 200 77 
312 (100) 30 71 97 408 21 25 (200) 517 26 61 92 676 712 16 24 


(500) 36 
92 332, 027 (200) 0 40 5 40002 ‚67,019 114 (40,000) „% 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. ee 4 


6000 Fuß Uhrgewichtsſchnur, 
40 Stück Zugſignalleinen, 
Harzfackeln, 


2500 Stück Papierſcheiben, 
porzell. Iſolatoxen, 
eiſerne Schraubenſtützen, 


Ueberzug, 
00 Stück Teleorgeferſtangen à 20, lang, können daſelbſt auch Abſchriften dieſer 
200 ergl. 


bb) für die Stargard⸗Poſener Eiſenbahn: 
100 Klaftern Brennholz, 


5 
ſoll im Wege der Submiſſton vergeben werden. 
Termin hierzu iſt auf 


Donnerſtag den 24. Vobr. c. bietenden verpachtet werden. 


Materialien in unferem Centralbureau 


auf hieſigem B ür die unel,.. 2 n 
ter b. 3 „ — vor dem Stadtſekretair Herrn Jeh au 


441 (100) 512 (500) 14 19 37 40 612 108 99: 899 90 980 5th 

82,010 71 146 206 25 (1000) 60 (100) 347. 458 75 (600), 015 

612 (200) 22 46 83 97 702 73 804 (100) 99 (200) 939.50. 396 
515 81 684 89 


85,009 78 nl 
110 13 200 27 73 881 60 61 6776 434 97 578 (100) 649% 

5 00 
401 * 
513 51 19 


90,087 182 90 216 48 68 (200) 312 32 68 92 437 92 0 


Angekommene Fremde. 
Vom 24. Oktober. 1 
STERN'S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufmann Birnbaum aus Wien, den 
ae Graf Stecki aus Polen, und Graf Skarbek aus 
sko, Probſt Zinkiewiez aus Obiezierze, die Rittergutsbeſitzer % 
kowski aus Kuklinowo, und Wunſter aus Kiazenice, Vartitulg ö 


ski aus Xigzenice, die Kaufleute Landsberger aus Berlin, 
aus Breslau, Freundt aus Gladbach, und Döring aus Neuß. i 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Baumeiſter Würtemberg aus Kro 
Domainenpächter Badicke aus Gollof, Kaufmann Keben aus Ben 
Rittergutsbeſitzer p. Morſtein aus Oſtpreußen, Kaufmann Hilde 
aus Berlin, Müblenbeſitzer Beißert aus Sprottau, die 00 
eig aus Berlin, Schmidt aus Magdeburg, und Bittesbauſen “ 

rlin. f 


HERWIG'S HOTEL DE ROME. Dr, med. Katerbau und Frau Rentier 
mann aus Königsberg, Kammerherr v. Haza⸗Radlitz aus 1 
Frau Oberamtmann! 77 Gora, die Kaufleute Eller aus Ip 
lohn, Heck, Sauſt und Möller aus Berlin und Kahlo aus Pfor Ant 


HOTEL DU NORD, 1 1 BIRUREN aus Kroſtkowo, Gutsbeſitzer Bu * 


ski aus Pomarzanki. 


OEIMIG’S HOTEL DE FRANCE. Landwirth Kablbau aus Bromberg g 
Rittergutsbeſitzer Graf Plater aus Gora und v. Lozie nl 
Mabella, die Gutsbeſitzer Wendorf aus Przebrod, Frau v. 

Sta aus Bardo, v. Vonkowsli nebſt Frau aus Schroda, Frau aa 
niecka aus Charbowo und Walligorski aus Noſtworowo, Ge 
Quenzel aus Schroda, die Kaufleute Bernhard aus Glogan 
Mühlig aus Hamburg, Rendant Emmel aus Stenſchewo, 
Knoffa aus Pawlowo. 


SCHWARZER ADLER. 4 70 Göbel aus Dzialyn, Gutsbeſitzer Nahe 
aus Rudlewo, Kaufmann Schuppig aus Breslau, die Kitte fn. 0 
figer v. Hulewicz nebſt Frau aus Mlodziejewice, Graf Dabei) 

Kolaczkowo, v. Swiniarski aus Budzijewo. 3 


BAZAR. Die Gutsbeſitzer Dobrzyeki aus Baborowo, Zakrzewski aus c 
a Torte Bus Besecian Su Bien uski aus Vamlowie, 
paczewski aus Miloslamw und MITTEN — e 
HOTEL DE BERLIN. Nittergutsbeſizer v. Brodowski aus Gepersd 
4 Heickerodt aus Plawce, Heickerodt aus e 
en aus Dresden und v. Bronikowski aus na Brauer 

Bähniſch nebſt Frau aus Grätz, Generalag. B liner aus 
Kupferſchmiedemeiſter 9 nd nebſt aun e Rogalin. 
Koperski aus Dalewo, Forſtlandidat Horn aus Zielonka, Pet 
Lieutenant Kretſchmer aus Moſchin, Kaufmann Sommerfeld ch 
wich Student v. Nitkowski aus Skape, Frau Jankiewicz aus 

oſchin. 

Horzl. DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Szeliski nebſt Frau aus Orzeſeh 

| Kaniewski aus Lubowieczki, Lukomski aus Paruſzewo, Sinle 

; Liſſa und Lubomeski aus Deblowo, Pächter Stanowski aus 

SEELIe S GASTIOF ZUR STADT LEIPZIG. Direktor Poſer aus Brest 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Oldenburg nebit Fan aus Samtere 
8 Pawynski und Marchowski aus Grätz und Breuer“ 
auer. ‚fl 
KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Woltenſch 
| aus Berlin, Schlief aus Stettin, Joſeph aus Wronke, Neumark 
Santomysl und Prag aus Rogaſen, Wirthſchafts⸗Jnſpektor 
mowski aus Dominowo, Oekonom Samberger aus Schönlch 
Viehhändler Klakow aus Goſterhauland. 


DREI LILIEN. Geometer Grapow aus Krotoſchin, Wirtſchafts⸗ Bube 
Karchlaw aus Dolzig. 55 


‚gt 


— 


nigliche Betriebs⸗Inſpektion in Stargard e 
eingereicht ſein. In dem Termine werde be 
eingegangenen Offerten in Gegenwaen e 
etwa perſönlich erfchienenen Submittent 
öffnet werden. j 
Die Submiſſionsbedingungen liegen Man 
1 ! oben bezeichneten Buregux, ſowie in den yet 
verzinkten Eiſendrath, tralbureaux der Königlichen Direcheß ru 
Kupferdrath mit Öuttaperchas[ Niederichleitich - Märkischen und Oſt um) 
Berlin und Bromberg zur Einſicht a di 


Bitterſalz, 


a 26“ lang;joungen in Empfang genommen werden. 
Breslau, den 15. Oktober 1804. 


Königliche Direktion 


Kupfervitri 

bferbiteiol, Das Büffet im bieflgen Stadttbeater Ka 
anderweit auf ein Jabr und war vom geil’ 
mar bis ultimo Dezember 1865 an den 


Der Lizitationstermin hierzu ſteht auf 
den 27. Oktober c. 
Vormittags 11 Uhr f dem 
laden 


mittags 10 uhr 
die unter m. bezeichneten 


Ratbhauſe an, wozu Pachtluſtige einge 


des Ma, amd Aichach ſteer Negolgtirs FÜ] Laſlfuhrwerke mit mahle und schlacht oder] 600 Stück Bindefteänge, t 0 eee e inte“ 
die Stadt nis, daß in ben Mai 1859 hierdurch Keane Fanden ſind von 9800 Sac . 8 eee sehn sr var ee Die Bedingungen find in unſerer Regiſt 
zur Kenntniß, daß in den Stunden von diefer Beglinftigung ausgeſchloſſen und mütlen] : { ni Be Offerten dem genannten Termine müten Dieltue einzujchen- 
f . Ba" MM, nz onane 
Nachmittags 5 — 57 . vo ke er nn Öftober 1864 40 Cinfasgliler, „@nbmiffiongur Sieferung von Betriebs- Der Magiſtrat. 
ends De vs 1 2 7417 5 4 . astrichter, 4 Materialien“ Jie 
Fußgänger und leichtes Perſonenfubrwerk mtl Rönigliches Hauptſteueramt. 400 Glasdeckel, an die unterzeichnete Direktion reſp. an die kö⸗ (Beilage. 


249. Montag, 5 Beilage zur Poſener Zeitung. 

ann ung. os Der Bockverkauf der Eine Winterhit 3 901 ar | bee 

‚Br Bekanntmachung. Br 2 Sanne n Sue lotet Winterhüte à 227 Sgr. 
er b. Pleſchen beginnt im November. 


berſtraße belegene Bauplatz Nr. 368 ſoll 22. E ne 8 
am 31. Oktober c. In ſehr billigen Preiſen werden verkauft 
eine Partie / Kleiderſtoffe von 3½ Sgr., 


Ebrenvolle Erwäh⸗ 
nung der Induſtrie⸗ 
und Kunſtausſtel⸗ N 


Grünberger 
Weintrauben. 


10 . — h 
des Yandtwirtbfchaftt ' 
} Inſtituts. IR 


i Vormittags 11 Uhr 


g. Seltetarinte auf dem Rathbauſe für den] AP ngeich, 2 ır. 
888 dem vom 1. April 1865 bis ultimo März — P 5 27 Popline mit Seide von > Sgr., Kirschen . 
Sale Seien Pille werimietort weten MA * % Füſtre von As e Säfte in Jucker: Himb,, Johannisb. 10, Kirſch. Quitten 8. 

ſt Die Bedingungen können in unſerer Regi⸗ . „ brochirte Mohair von 3 ½ Sgr., ingemachte Früchte: Pflaumen, Quitten 12, Stachelbeeren 12—15, Pfirſiche 


ratur eingeſehen werden. 
Poſen, den 5. Oktober 1864. 


n Magiſtrat. 
Polizeiliches. 


Den 21.— 22. Oktober e. aus dem Karlsbade 
N Przypadek entwendet: Die Spiegel aus den 
ezellen. 

en 22. Oktober aus Neumarkt Nr. 14. ent⸗ 
udet: Acht neue Mannsbemden, davon zwei 
»Senkteller“ gezeichnet, fünf alte ungezeichnete 
Mannsbemden, fünf Frauenhemden, drei da⸗ 
bon „R. Senkteller“ gezeichnet, ein Deckbett⸗ 


E Jirſchen, Reine Clauden, Wallnüſſe Hageb i i 
„ auden, „Hagebutten, Johannisb. 15, Erdbeer, 20, 
Ananas 80, Permieb. 10, Breijelb, 2, mit Sucker Se bro ip. PAD 
Wirkl. Senfweinmoftrih 6 © Did, Wallnüſſe 3—4 Sgr. pro Schock, 


0 bei Asch & Oberski, * Daueräpfel 2, Borſtd. ca. 3 Thlr. pro Swbeſfel, Schnittbohnen 15, grüne Zuckerer 
W̃᷑ 


j PTR ER 8 25 Sgr. pro 2-Pfund⸗Büchſe. 
ronker- und Krämerſtraße Nr. 1. Indem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, verſichern wir die veellite 


N . 3 laren Tarif Bedienung | a 
Die Konfektions⸗ und Weißwaaren⸗Fabrik Gebrüder Neumann in Grünberg in Schleien 


0 — — x = — — — —ů— ͤœ ap 
Selbstverlags- Expedition, neue 
Julius N asch etroleum Grünstrasse Nr. 3. in Berlin und 
einkleider von weißem Perkal. 


und Petroſeum-Campen F ee, e e 
Wilhelmsplatz Nr. 3., Hötel du Nord, 


Nach ausserhalb, gegen Einſend ang 
An der biefigen evangeliſchen Stadtſchule iſtſempfiehlt jo eben neu eingetroffene Pariſer Modells, ſo wie ſchwarze 


fferirt zu Fahrikpreiſ * — Schulen 
Mr. Badt in Schwerſenz. und Senfharien erbte 75 10 Grein. 
und touleurte Kleiderſtoffe, übernimmt unter Garantie zu jeder 
Zeit deren Anfertigung. 


1 Freiexemplar. 
Echt franz. Terpentinöl 
Bedingung iſt außer der allgemeinen Be⸗ 
Die Wärche- Fabrik] Wilhelm Schlüter, | 


M. 26. X. A. 7. in Stelle d. J. L. 
offerirt jetzt A 11 Sgr. pro Pfund 
e zum Schulamt die Befähigung zur 
a 
r 0 Graveur in Breslau, 
und Leinen⸗Magazin 


J 1000 Dus. Schalchen von 2 2 Sgr. das Stüc 


hee von weißer Leinwand, ein Frauen⸗ 
— von ordinärer Leinwand, ein Paar Un⸗ 


M. C. u. B. 
J. Blumenthal, | ne 
Mbeilung des Unterrichts in lateiniſcher und ’ Bromberger Renn „Ver ein. 
cher pe vis-à-vis der neuen Brothalle. Sonnabend den 12. November c. Abend 
u nalificirte Bewerber wollen ſich mit ihren 
kannigen unter Beifügung der Zeugniſſe in A ili eine 
f nkirten Briefen bei dem unterzeichneten Bor? Ohlauerſtraße Nr. 7. (im golbu- Baum)] m u = außerordentliche Generalver- 
. ba 22. Dior 1864. a e e Mufestigung von SBanpen in allen Farben roth prima in Sernftallen jammlung 
er Vorſtan f 5 5 8 . 0 
5 Robert Schmidt 8. ben Bienen aber fe eie e ede e 
r 0 R f N 2 
Holz⸗ Verkaufs⸗Termin. 3 ten Weſerlachs empfing werden. 
Deffentlich meiſtbietender Verkauf gegen — Ja b A 1 1) Berichterſtattung und Kaſſenabſchluß 
aich baare Bezahlung von Eichen», Birken, M 00 ppe 1 2) Abänderung des Beſchluſſes wegen des 
\ arkt ‚Nr. 63,, 8. B Waal a e 5 den 
Iefigen Hauptrepiere findet ſtatt zu empfiehlt ich bei vorkommenden Meine Wohnung und mein Bureau befin- 4 tell 9 i 65. 
elonfa am Dienftag den 15. Ro- Ausſtattungen und ſtellt bei Liefe⸗ 1½ Thlr den ſich im Dr. Mete chen Haufe St. 9 Vl e eee 
vember c. früh 10 Uhr, 5 K N Bee vomberg, den 22. Oktober 1864. 
5 i tee Das Direktorium 
ern⸗Nutzholzenden aus dem Schlage des Preiſe. Rechtsanwalt und Notar. 5 
bers Jezirce unweit der Gneſen⸗Poſener k 1 k um- umpe | ügtelftrane 11. find ſogleich zwei Stuben] des Nromherger Kenn -Vereins. 
Brenıı evier Promno und von verſchiedenen 1 I n größter Auswahl, eben fo von 8 l 1 gez, von Jacha⸗Strelitz. DB 
bölzern aus beiden Revieren zu ü t | d ck Ein ſolider und gewandter promopirter Arzt, 
i No⸗ 0 der ſch t praktizirt hat, findet in 
e , Klüntel und Zacken. Petroleum e Handwerkerverein. 
0 1 ei 0 28 gend eine gute Praxis. ontag den . Generalverſammlun | 
3 am allerbilligſten bei in beſtel gereinigter Waare, i 0 ö 24 
1 i 8 s ° S 
onka am Dienſtag den 29. No nige Kenntniſſe der polniſchen Sprache find| Donnerſtag den 27. Oktober Generalver- 
kur eingeſeben anne ip ber rigen A Un zugsbalber und wegen gänzlicher Auf 


LN 26. X. A. 8. Bef. II 
Krämerſtraße 15., 
Wöfiſcher Sprache. erämerſtraße 
6 Uhr findet in Moritz Hötel bierſe 
e melden. 5 h ; 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Wappen, aD, f ; 
te u. K und giftfrei, & Pio. — bb empfiehlt des Bromberger Nenn Vereins ſtatt, wee 
>— der evangeliſchen Stadtſchule. N riſchen fetten geräucher⸗ ie benft 
Silber u. ſ. w. zu den ſolideſten Preiſen. 1 Friſchen fetten geräucher-naire des Vereins hiermit ergebenſt eingeladen 
vormals Anton Schmidt, ebenes. 
diene und Kiefern⸗Kloben und Knüppeln, jo: Wilhelmsſtraße 9., vis-A-vis Mylius Hotel. . 
— — 3) Wahl eines Schatzmeiſters. 
0 auſe immung der Renntage. 
zu circa 150 Stück Cichen« und 300 Stuckrung ſolider Waare die billigſten Martin Nr. 4, neben der St. Martinskirche. 
dom ee, ſowie von Kiefern⸗Nutzholzenden aus nebſt Küche zu vermiethen. Näheres Markt 41. gez. von Treskow Grocholin. 
hen Lichen Birken⸗ und Hirten Nusböhel⸗ ; 5 
en „Birken⸗ und Kiefen 8 Ii 0 0 ewerber wollen en auf das Schleunigftel Bebufs Beſchlußfaſſung in einer perfönlichen 
wong 11 S ö 
f 0 K 1 a h. das Quart zu 8 \ St T. empfiehlt 
tu Aber c. früh 10 ubr. . 2 98 wünſchenswerth. | 
) 


von Kiefern⸗Reiſig und Dachſtöcken aus 

n 4 Weng den an die Expedition dieſer Zeitung wenden. Ei⸗ Angelegenheit. 

Die 

ene Rs Mngagregifter des Bauhbolzes können A t Ki inſc | m 
egiſtratur bei ji s 8 1 er — i 7 

Aigen do d ade des Geſchafts hahe ich einen Ausverkauf - u us u U 5 in beibes Foce mann 1 i 1 
rt u 


Aden betreffenden Schutzbeamten anf meines Tuchwaaren⸗Lagers, beſtehend aus J 121 
ede eee, e e Sale — 3. Be 
3 x 8 „ en u. ſ. w. unternommen, und bin i 1 . N 
Der königl. Gberförſter. reit, dieſe Waaren ſowobl in ganzen Partien * aa * 


Eine in Hauben und Hüten geübte Modiffinf r as 
findet ſofork nach auswärts dauernde Beſchäf⸗ 


Dittmer. als im Einzelnen unterm Einkaufspreis ab⸗ 


D. Stade Pater r ele eder zugeben. 
Dicht an der Stadt Poſen ift ſogleich oder ; 97 im Oktober 1864. 
£, J. eine Gemüſegartnerel R 


anuar Nobert Heiler. 25425 an ! zwärts dan 
y En ee an e. Diverſe ovale und runde Lagerfäſſer von (amerikaniſches Erdöl) ens 


! da \ 5 ‘ - i 7 mir ire 
. Beit zu verpachten. Kautionsfähige Päch⸗ 4800 bis 2500 Quart Inhalt, in vorzüglicherſeh offerirt in beſt gereinigter Waare a Zum 1. Januar wird bei mir eine Commis 


5 enbeit, ſi fullfäbi elt telle vakant. 
wollen fi en Geheimen eammiſfians⸗ Beſchaffenheit, ſind in fullfähigem Zuſtande 1 a Hl 
en Na oe billig zu verkaufen Oberwiet Nr. 84 in Stet⸗ 12½ Thlr. den Zentner G. H. Michaelis, 


8 . und 
keldung erge⸗ 


tin. Die etwa gewünſchte Verladung der J 1 Deeleitenke', >. =. Poſen, den 24. Oktober 1864. f 
Hierdurch erlaube E Fäſſer pr. Kahn oder Eiſenbahn beſorgt Ver⸗] Adolph Asch, In meiner Handlung kann ſofort ein Lehr- Enn Tiedemann, Büdermeifter. 


käufer koſtenfre. I Sihlofftraße drr. 5. unweit des Marktes. $ 
Franzöſiſche Mühlſteine S 


Q 
Hirsch’s Hötel aus vorzüglichem, ſelbſt in den Brüchen aus⸗ Ein Lehrling, mit den nötbigen Schulkennt⸗ ] ter von 11 Monaten an Gehirnläbmung. 
eröffnet babe. Indem ich daſſelbe einem geehr- geſuchtem Material, Sand» und Katzen ⸗ niſſen verſehen, kann ſofort placirt werden in Dies zeigt theilnebmenden Freunden 


* 
Akeſſenden Publikum beftens empfehle. wirdſſteige, Müllergage ze. empfichlt die 18 Kifione Y der Eifenbandlung von Aer Hei tief betrübt an. 5 
Wein un Bu N ee. durch freund: Fabrik franzöſiſcher Mühlſteine RER in Trzemeſzuo. eg Poſen, den 24 e nt 
mic edienung und en Preiſe den von ‚Won. Helm iu Bra ift von dem königl. preuß. 5 Frau. 
geſtellten Anſprüchen zu genügen. Wiekenberg vorm Frauenthor. Miniſteri ür Medizt⸗ 
Rogaſen. M. Hirſch . Comfoſt: Frauenſtr. 80, a 0 ern eh a en Markt EINER! Vaals 0 
e ,,, men a I Fon en Sa 
5 5 5 : eitigen, der d 15 \ zwei Lehrli chen|‘ aufm gab 
Vock⸗ Verkauf. für Hals⸗ und Lungenleidende agenbülche tee wiederzugeben und alle II Glaubens mit den nöthigen Schultenntnifien| 1 RR d ade 
Der Verkauf von zweijäh⸗ſind meine nach neueſter Konſtruktion und $ inigkei S f 2 Lu Frl. 12 


7 site a für verſehen, verlangt. richter 5 

Hautunreinigkeiten, als: Sommerſproſ N 151 0 Gräfin v. Bylandt mit dem Regierungsa 
rigen Böcken aus meinerſhuach Angabe der berübmteften Aerzte gefer⸗ lin Leberflecke, zurückgebliebene Pocken⸗ Nuberes bei N. Sf: MarttNo.90, N. Hi Sonnen Eben in ie rl. Lina 

\ Vollblut Negretti⸗Heerdef tigten ſelhſtthätigen Dampf⸗Inbalationsappa⸗ 

2 f 


) ) \ lecke, Finnen, trockene und feuchte Flech⸗ Drei von mir acceptirte Wechſel, der eine ] j Frankf O. mit dem Ge⸗ 

N (Abſtammung Shlenfeld in rate zur Zerſtäubung medikamentöſer Flüſſig⸗ ten, fo wie Röthe auf der Naſe (welche uber 100 Thaler, fällig ultimo März 1865, der Debnbnet aus Gzanthunt un Lübben. Verw. 

Alenburg) beginnt den 1. Movember c. keiten bei Hals: und Lungenleiden. entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat) Nlzveite über 45 Tblr. 5 Sgr., fällig ultimo| Frau L. Lehmann aus Berlin mit dem Nitter- 
Sire find feſt, zwiſchen 5 bis 10 Frd'or. Ich verſende dieſelben unter Garantie und gelbe Haut zu entſernen. Es wird April 1865, der dritte über 30 Thlr., fällig. guts⸗ und Fabrikbeſitzer Cb. Ruge aus Wild⸗ 
ch mmelwig im Ottober 1864. 3 pro Stück 3—3½ Thlr. 5 für die Wirkung, welche binnen vierzehn Ilultimo April 1865, find am 22. d. M. Mittags chütz. 1 

De. Gudeseitt. | Proſpekte mit Abbildungen auf franco Ver- Tagen erfolgt, garantirt, und zahlen Inebſt dem Briefe, der denſelben nach der Bolt at mir ter in Pe 

1er Bockverkauf in biefiger Elektoral langen franco und gratis zu Dienſten. wir beim Nichterfolg den Betrag retour. tragenden Perſon verloren gegangen. Indem Stadt⸗Chea 50 Poſen. 

denett⸗Stammſchaferei beginnt am 1. No: Montag: Keine Borftellung, 


Ling blacizt werden. 
ronke, den 24. Oktober 1864. 
L. Hryyer., 


2 daß ich bierorts ein Hötel unter der Heute früh um 4%, Uhr ſtarb unſer 
jüngſtes Söhnchen, Franz, in einem Ale 


2 


NN 


ippoldiswalde (Sachſen). Um Täuſchungen zu vermeiden, wolle Iich den ebrlichen Finder um Nückgabe erſuche, 
ten Der und erfolgt auf Anmeldung der Her⸗ i . KH. Fischer. man genau bea ten, daß auf dem Eti-Iſwarne ich vor dem Mißbrauche. y HB Dienſtag: Auf Verlangen: Der Mulatte 
Kap Räufer Abholung vom Bahnbof Fran’ Mein großes Gewehrlager! quett: Rothe & Co. bemerkt ſein muß. J. v. Gostinowska, |oder: Der Chevalier von St. Georg. 
5 \ Büch Arten ce e bohren dal — Preis pro ganze Flaſche 1 Thlr. Bazar Nr. 5. Schaufpiel in 3 nn Uagin von Th. gen. 
omi ieder⸗Heyersdorf bei üchſen ꝛc. empfehle ich dem hohen Publikum er ** Mt nohon u 7 FR J. In Bo ig: igo. Trauerſpie 
. . f zur gefälligen Anſicht. Sämmtliche Gewehre Varterzeugungs- omade, ih erichienen und iſt vorrütbig bei in 5 Akten von Gothe. . 

— Am 12 Nobember — 55 0 l and ande Schlee J Dofe 1 Thlr. . J. Helne in Poſen, Markt 85.: — Lambert's Salon 

. v e für gute Arbeit und gutes Schießen. ei i IE I Thlr. 0 FASER 
beginnt der Bockverkauff . Mo smarın, Bichienmacer, e Düttel wird Englische Eigennamen, Inſtrumental⸗Konzert. 
9 f ; Boten, Waſſerſtraße Nr. 24. täglich einmal Morgens Ilderen Aussprache man in englischen] Sinfonie C-dur mi s 
itböcke de —— — 2 — in der Portion v dei I Wörterbn SE en mit der Fuge von Mozart. 
von Zeitböcken in der] —— x ER Aden der don don pi Wörterbüchern vergebens ſucht, Benennungen [„Der Traum nach dem Balle“ von Lumby. 
Stamſchäferei Paleske Prima engl. glasirte Steinröhren Erbſen in die Hautitel- Plans der Seographie Englands und, Warum?“ von Schumann. „Kol Midrei! 
bei 1 0 zu Wasser-, Jauche-, Schlempe- und ande- len, wo der Bart wach⸗ Amerikas, Namen berübmter englischer fon Roſenfeld ꝛe IN 
Sch awe in Hinterpommern. rep Leitungen, Sielbauten, Durchlässen u. s. w fen ſoll, eingerieben und fund amerikanischer Männer und Frauen, Fünf Billets zu 15 Sgr. ſind bei Herrn 
pP 11 offerirt in allen Dimensionen er eugt binnen ſechs Mo⸗ Titel von Zeitungen, Nomanen u. ſ. w. find Caspar zu haben - 

— — 1e. Helm in Stettin, Fan & 6 Ha fenen ud Aon er e.  Yfnfang pebeiſe! Abr — Entece 5 Sor 

N a re Das⸗ mm mi Sm ; Br i : 
Bockverkauf. Frauenstr. 50. J elbe ist fo wirkſan, daß es ſchon bei jun⸗ ammengeſtellt un Die Herren werden erſucht, im Salon nicht 

Der Bockverkauf in meiner 

Negretti⸗Stammſchäferei be: 
innt mit dem 1. Novem⸗ 


rache verſehen worden, fo daß das Buch h f schewe 

Allen, auch Niehtkennerm der engli. N FAuden. . 11 — N 1700 

schen Sprache, welche häufig vorkommende „ onkag den a DIE bei beraten 

l e t englische und amerikanische Namen richtig] mit Warn St. M i 

ſichere Wirkung garantirt die Fabrik von lausſprechen wünſchen, ganz beſonders aber früher Moe artin 28. 
Noth o. in Berlin, Geographie und Geschichte Leh- . 

8 Kommandantenſtr. 31. renden und Eernenden und Schauspielern Bahnhof. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich Ide Auffübrung Shakespearescher und ander 8 

in Poſen bei Herrn 8 rer englischer Namen enthaltende Stücke zu deer Dienftag den 25. d. MS. zum 

ſen Rehbraten, à Port. 7½ Sgr., 
wozu ergebenſt einladet 0 


Herrmann Moegelin, empfehlen iſt. 2te, um das dreifache vermehrte Abende 


= 5 5 Auflage. Preis: TU Sgr. Das B ch iſt un⸗ . e. 
Bergſtr. 9, Ecke der Wilbelnsftr. ter dem Titel; „Selig, Auswahl Aae Dienſtag den 25. d. Eisbeine bei 
Riese, Berlinerſtr. 14, 


Eigennamen,“ 2te Auflage von M. Selig’s 


gen Leuten von 17 Jahren, wo noch gar 
kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart 
in der ohengedachten Zeit hervorruft. Die 


als: Trangir-, Tiſch⸗, Deſſert ', Küchen⸗, 
Hack⸗, Wiege“, Taſchen⸗, Feder-, Jagd-, 
afir- und andere Meſſer und Scheeren, 
eigenes ſo wie beſtes Solinger Fabrikat, ſind 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen vor⸗ 
räthig bei 
Meſſerſchmied, 
6. Pr eiss, Breslauerſtr. 2. 
Meſſer und Scheeren jeder Art werden 
daſelbſt ſorgfältig geſchliffen und reparirt. 


r er c. 
ettlern bei Breslau. 
B. Josephy. 
Der Bockverkauf 


in Deichslau bei Steinau beginnt 
am 1. November. 
Amtsrath Metscher. 


2 
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- Börfen -Telegramme. 
Berlin, ben 24, Dftober 1864. (Wolffs telegr.Büreau.) 


Loko No 1 2 
u en, au. 1 12 
5 e 25 5 5 34 Dubr⸗Nobr. 99 7 3 12 
„ 333 | 34 | Frühjahr 123 12 ½ 
rüh jahr 35 355 [Fondsbörſe: geſchäftslos. 
. e flau. taatsſchuldſcheine 891 893 
j * W 134 13 [Neue a ae 4% 
„18 1 er: 948 Hi 
1 b ne. 131 14 Polniſche Banknoten 76 76 
ol, 
u Kanalliste: 62 Wiſpel Roggen, 60,000 Quart Spiritus. 
Stettin, den 24. Dftober 1864. Marcuse & Maass.) Bash 
P ſtille. 
r 54 54 t N > 11 
. 531 Be ArrilMa ..:.. ur 11 
üh jahr 56 564 Spiritus, matt. 
. ber gruen 13% 133 
3 33 331 | Oftbr. na 115 118 
ftbr. ab r were 1 85 Frübjahhtrt 133 133 
Bi jaherr 
Poſener Marktbericht vom 24. Oktober 1864. 
von bis 
Hg NR . KM 
einer Bel der AS su 16 3 92 5 — 
ittel⸗Wei 1 — 1 1 6 
— 5 8 11171 61120 — 
Roggen, ſchwere Sorte 2 : 1 9 — 111 — 
Noggen, leichtere 5 e a | Bere he 
Große Gerſte. . : —U —— — Ha 
Kleine Gerſte E — — -|1- | -|- 
afer f 2128 — 1125 — 
c bekannte 
ittererbien -» > 00 = - — — 4 —1— lie 
interrübſen a AR 
Winterraps rt een Fasten u ri Ar 
Sommerrübſen „ — ln 2 
Sommerr aps. 2 
0 5 er Deren Ali. NG 11i-|-|I1|/ 5|— 
Kartoff Pin 
Fuer 1 Faß zu 4 Berliner Quart 2 15 — [2 25 — 
er 1 der Centner zu 100 Pfund — — —— —— 
Weißer Klee, dito dito ———- -- 
gm dito dito E 
troh, dito dito = Be ee 
= Die Markt⸗Kommiſſion. 
Spiritus pr. 100 Duart - 80 10 Tralles, 
er 22. Oktober 1864 — 2727 S — 12 . 125 SR 


24. „ — 12 :10 = 
Die Markt: Keumiffion zur $eftfiellung der Spirituspreiſe. 


Naufmänniſche Vereinigung zu Pofen. 


n vom 24. Oktober 1864 
N Fonds. Wee 4%. nor Pfandbriefe 944 Br., do. Rentenbriefe 95 
a * 9 S San nknoten 765 G 


G % eine Bund, p. Okt. 30 Br., 293 Gd., Okt.⸗Nov. 1 
3. 30 Br., 29 Gd. De 865 3035 Br., 


3. 1864 N 
ER San 1865 31} Br., 
digt 18, b., Ja 


2 Produkten» ußten-örfe, 
Berlin, 22. Oktober. Wind: 2 Barometer 
ter: früh 8° +. Witterung: feucht un trü 


rometer: 27 A, Thermome⸗ 


© 8 Das Termitigefihäft i in Ron oem iſt beina 


„#5 
e in Stittand gail 0 
gering iſt die Betheiligung. Um d tefe Zeit im Jahre iſt das eine auffallende 
Erſcheinung. Die geſtrigen höchſten Preiſe haben ſich nicht voll Nehanben 
der kleine Rückſchritt iſt aber bei den ganz vereinzelten Abſchlüſſen fait nur 
92 n nomineller Notirungen. Mit effektiver Waare ging es 
eute ft 

Rüböl matt und Käufer im Vortheil bei mäßigem Umſatz. Gekün⸗ 
digt 100 Ctr. Kündigungspreis 12 Rt. 

Spiritus fortwährend flau und durch täglich erneute Kündigungen 
unter Druck. Der Report ve Se rößert ſich, da die entfernteren Termine 
weniger als nahe Lieferung im Werthe nachgeben. Gekündigt 90,000 Quart. 
Len ene dre 134 Rt. 

eizen feſte Stimmung bei geringen Umſätzen. 

Hafer loko iſt durch umfangreiche Anerbietungen gedrückt und ſchlecht 
zu placiren, Termine leblos. 

Weizen (p. 3 * id.) lolo 46 859 Rt. nach Qualität. 

Roggen de id.) loko 7Y80pfd. 343 Rt. ab Boden 7 u. fr. Ba 
Sn bz. 80 819 d. 343 Rt. ab Boden bz., Oktbr. 34 Rt. bz. u. Br., 3 Gd 

ktbr.⸗Novbr. 344 a g b3. u. ** S Nopbr.⸗Dezbr. do, Daher Jan. 

344 a Be Frühjahr 358 a $ bz, Br. u. Gd., Mai⸗ Juni 363 u F bz. u. 
2 „Juni⸗Juli 374 a 37 bz. 

Gere (p. 1750 Pfd.) große Ma 33 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 227 8 25 Nt., ſchleſ. 233 a 24 Rt. ab Bahn 
bz., polniſch. 23 Rt. ab Bahn bz., Oktbr. 237 Rt. nominell, Oktbr.⸗Nopbr. 
221 Br., Novbr.⸗Dezbr. 213 At. nominell, Frühjahr 22 Br., 218 bs. Mais 
Juni 222 Br., Juni⸗ „Juli 221 Gd. 

Erb ſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 46 a 50 Rt., Futterwaaxe do. 

1 Nüböl (p. 100 Pfd. obne Faß) loko 12% Rt. bz., 124 8 Oltbr. 
Juni 1 


B. 


bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. do., Novbr. Dezbr. do., Dezbr.⸗Jan. 
et bz., Jan. „Febr. 12% a 3 bz, April⸗Mai 12100 f bz, Mai⸗ 


25 bz. 
Sole loko 125 Rt. Br. 

piritus (P. 9900 0 8 5 e On 135 a 3 Rt. bz., mit 5 135 
bz., Suhr. 13 a m bz. u. G ktbr. 8 De 4 5 505 
13½ a4 bz. u. Br., 4 ha, 13½ a 4 bz. u. 

Jan.⸗Febr. 13% a3 u. Gd Br., an: „März 13 ¼. . 5 
Aa April: Mai 14 1 13 as 14 5, ® r. u. Gd., 9 143 An 
u. Gd., J Br., Juni⸗Juli 14% a 8 bz. (B. u. H. Z.) 

tie, 22. Oktober. 
＋ 10 R. Wind: SSW. 
Weizen wenig verändert, loko p. 85pfd. gelber alter 52 — 554 Rt. bz., 
zur bz., 1 Lad. alter vorvomm. 551 bz., 83/8Öpfd. gelber p. Ohr. 
„Oktbr. 1.8005 531, 0 505 Frübl. 568 bz. u. Br., 56 Ed. 
Ei foſter, Die. Io 334— 34 Rt. bz., Oktbr. 331 Br. u. 
r.⸗Novbr. 334 bz. u. Gd., enliabe 351, J, 2 65.0. Gd., Mai⸗ 
Juni 185 36 bz. 
Gerſte Ma Hafer ohne Umſat. 
Heutiger Landmarkt: 
Sa Hafer 
24—26 


1 Roggen 
—56 —38 
Heu 25 Sor. — 1 Rt. 21 Sgr. . 7-85 Rt. 


Rüböl 7 verändert, loko 12 N. bz., Oktbr. 12 Br., 11 bz., 
April⸗Mai 123 B 
Spiritus mi, 15 85 dal Rt. bz., Oktbr. 131 Br., 3 Gd., 
Oktbr.⸗Novhr. 137 ezbr.⸗Jan. 13 bz., Jan.⸗ Febr. obne 
Faß 13 bz., Frühjahr IE 1,6 
17 700 Ctr. Rüböl. 


Angemeldet: 150 W. W 

Leinöl loko inkl. Faß 125 N. 1 u. * ktbr. 125 Br., Oktbr.⸗ 
Novbr. 12. Br. 

Jslandiſcher Tyran 32 Rt. p. To. bz. 

Reis, f. mittel Arracan 5 hit tranı. bz. 

Sorintben, f. Zante 71 Rt. tranſ. bz. 

18 Schott. crown und full Brand loko 125 Rt. tranſ. 11 

a 3 5 


Seit geſtern Abend regnigt. ee 


Erbſen 
42—46 , 
Kartoffeln neue 


tranſ. bz, Novbr. 125 Rt. tranſ. bz., ab 55 u 


Breslau, den 22, Oktober 1864. 
Notirungen der von der Handels anner ernannten e 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Naps und Nübſen. 
Winterraps. . 222208190 Sgr. 
1 an — 186. = p. 150 Pfd. Brutto. 
mmerrübien 186--176—156 = 


Er Fe) 


Mueländiide Sonde. 


Oeſtr. Metalligues 5 | 594 ba 
do. National-Anl.\d 
do. 250fl. Präm. Ob. 4 


Jollds⸗ U. Aktienbörle. 


745 


64758 bz u G 


Baer Kreditbt. ı eis 400 hi 95 
Luxemburger Bank 4 . v. ee 
Magdeb. 


Meininger Rreditbt. 4 
Moldau. Land. N 


do. 
Bresl.-Se 

Gbla⸗re 

Ci g . 


Berlin, den 21. Oktbr. 1864. ed. Looſe — Norddentſche do. 108 B 58. 

onde Date Aer e. . E do. 11 at 93 b 
; dene. Bende f Anti dale pass Want | 96° 8 . e 
8. cel A Anl. 5 ie 4 (taz tun © ER 905 v. 90 
ana 1 18 188 x 6. Cage at, 12 107 © CH. bet 108801 9 
Staats-Anl. | 

do. 50, 52 ——— | 186 bz uff See Fa 9 Aube 1 15 % 
age) 89 4 101 = 5 e Sa, Velden nahe A N m bz 
— 1856 45 1014 n dez 150 | 21 8 or 0 Thüring. Bank 2 1 15 
1855 35126 Vereinsbnk. Hamb. ede ä 1 
ane 1 ee 5 1 5 Weimar. Bank 4 | 9746 do. cond. 2 


taats-Schuldſch. 33 
Schldo 3 


Kur - u Neum. 
Bel. Sir l. 5 
tadt · 2 bz 
e 
erl. Börſenh. Obl. — — 
8 a a 3} 98 3 
f mac 4 98 ee ee ee 
ftp che 21, 34 bi Bank. und Kredit · Aktien und 
4.19% 5 Antheilfepeine. 
2 pommersche 3% 380 oz — 
S do. neue 4 | 985 ba 
Z Hpoſenſche 4 — — 
do. 3 — — 
S] do. neue 4 901 bz 
R Schleſiche 3 908 G 
do. B. Isar > = 70 2 
5 m 9a 5 do. Zettel-Banf 
* neue 4 93 G Deſſauer Kredit- B. 
Kur- u Neumärk. 4 521 bz Defſauer Landesbk. 
Komm. Anth. 


Gothaer Privat do. 
annoverſche do. 
Königsb. Privatbk. 


804 Kuftlfen * ewa ſich das Geſchäft schwerfällig und 
kehrten nur in m 


wreelen Ae Abe. Feſte 1 bei mäßig 
P werks⸗Aktien 5%·3 bezahlt und Geld 
s 7 Be Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 76 


2 

. 

& 

= 
2 — 

SE Bar a Saal 73 

© 
— 
5 
E 
. 


Ichlußkurſe. Disk ⸗omm.-Anty. —. 
dito neue 88 e 748 bz u G. Schleſ. Bankverein 106% G. Breslau-Schweidnitz⸗Frelb. 
Ae 14 1. dito Prior. -Oblig. 902 — Dito Prior-Oblig, Lit. D. 100 G. dito Prior.-Oblig. bi. E burger Wechſ el 88 
100 f G. Köln- Mindener Prior. 91 B. Neiße Brieger 82 B. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 161-1603 8 eg 
dito Lit. B. 1465 G. dito ru ⸗Ovlig. 95 B. dito Grlor-⸗Dwilg. 100 f G. eito Prior. Obli⸗gationen Lit. E. ſiſche — 5 B. Badiſche Looſe 513. 
831 B. Oppeln⸗Tarno-wißzer 7 3830 b u B. Koſel-Oderberger 537 bz u B. dito Prior. -Dblig. —. do. Prior. — 55 N 653. Oeſtr. 
Dblig. —, dite Stamm- Prior. Ols.—— denne pe 188g. „ 85 8. 
1 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds · Kurſe . ain 
Wien, Sonnabend 22. Oktober. (Anfangs.Kurſe .) Beliebt. e Regenwetter. 
5% Metalligues 70, 00. 1854er Looſe —. 8 774, 0 Nordbahn —. Nat.-Anleben 78, 90. Schluß kurſe. 
179, 10. St. Eiſenb. Aktien-Cert. 201, 80. Galizier 237, 75. London 116, 80. Hambur 


Ges 25. Böhmische Weſtbahn 160, 00. Kreditlooſe 125, 7. 1860er Looſe 92, 80. Lombardiſche 
2 Ib, 9. 7 7002 


ßigen Summen, doch erhie 
belebtem Umſatz und veränderten Kurſen. — 


— conv. III. Ser. 1 93 G 
IV. Ser. u 100% G 
l. e 1 8 


Prioritäts ; Obligationen. 


— Bier 
Aachen⸗Düſſeldorf 4 
15 im ei | 


Nordb 


Oberſche. Lie 4.4 
1 i 705 b be. OR 
11 . do. 258 D. 4 
1 do. itt. E. 3 
Be dene a 1 8 8 5 
3 Oeſtr. Franzd 
The as ERS): 81 Oeſtr. füdl. Sutsb, 3 
5 1. Sr. 4 95 8 v. 971 bz Pr. "auge I. 8 
4 Ser. 
do. Saen, Beh — III. Ser. 5 
III. ©. (Dm. * 4 Rheiniſche Pr. Obl. 4 
II. Ser. 43 do. v. Staat garant. 3 


do. * 5 — - 
do. 


do. v. Staat gr 
eh. 5 g. 1 


ae fe 4 

Ser. 4 
vo. „10, Ger} 

Stargard-Poien 


Bern ai 4 1 
H I 
bah born 1 
do 
Berl. N 115. A. 11 


Liu 0. 4 
4 


— 
de ig 
U I. Em. 


t ſich bei ihnen Feſtigkeit. Geld 
Frankfurt a. M., 


matter und ſtill. 


4-76 bz. Oeſtr. Looſe 1860 794 bz. 


37, 75. 
Elenbahn | 


b Fr öſtreichiſchen Papieren nur nach und u einigermaßen an Feſti 
enanı l it rag für feinſte Diskonten fand ſich main zu 51 % 
239, 00. Neues Lotterie-Anlehen 84, 80. Neueſte Anleihe 87, gun! 

Sonnabend 22. Oktober, Nate 2 uhr 30 Minuten. Im Allgemeinen e 


34 N Preußiſche Kaſſenſcheine 1043. Ludwigshafen⸗Berbach 148. Berliner Wechſel 105 

Londoner Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 100. 

214. Darmſtädter Zettelb. 2473 B. Meininger Kreditaktien 973. 3% Spanier —. 1% Spanier ab 73 N 
Melalliaues 513. 1854 Looſe 5 


Oeſtr. be. Bra 1121. Mhein⸗Nahebahn 244. Heſſiſche Ludwigsbahn 


8. 
amburg, Sonnabend 22. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. g 
National⸗Anleihe 66. Oeſtr. Kreditaktien 743. Oeſtr. 1860er Looſe TE. 3% S sort 
2% Spanier 41}. Mexikaner 40. Vereinsbank 1054. Norddeutſche Bank 1064. Rheiniic) Bahn 
Nordbahn 633. Finnländ. Anleihe 85 . | 


22. Oktbr. 

Barometer 27” 5 
una. Ole üid Ole abe 9 No 9 en (p- 2000 Did; 
1 ir. ee. » Dezbr. &. 


1115 p. Oktober 911 

ge er p. Dftober 35 

Raps p. Oktober 103 Br. 

Rüböl, laufender Monat 2081515 gek. 250 Ctr., loko 12 — 
12% Gd., p. Oktbr. 125 0 Jan Oktbr.⸗Novhr. u. Novbr. 0 
Br 5 Da. Ian. und Jan. „che. “ar Br., April⸗Mai Di I 


8 etwas matter, gef. 10,000 Quart, loko 137 Gd., 13 3 
855 b. Oktbr. 133 Br., ee * Novbr.⸗Dezbr. u. Dezbr. „Jan. 


„April⸗Mai 13 
ek (Brest, Odls.⸗Bl.) 


u. 

d. ink 7 Rt. A 

Magdeburg, 22. Oftbr, Weizen 46-50 Thlr,, Roggen 37 
Beh 


Thlr., Gerite 28—35 Thlr., Hafer 24—25 Thlr. 
Rartoffeli piritus. Lotowaare unbeachtet und zu d 
N Termine ohne Leben. Loko ohne Fa ns 14 al ber 
ftbr.—Novbr. 133 Thlr., Nov. —Dezbr., Desbr. de he ge 10 
Ft 133 Thlr., Febr. — März, Mar — April 14 Tölr., April — Mai 1 
x 1 19 — 1 144 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Geb 
r. pr. uart. 
Nübenipiritus flau. Loko 1375 Thlr., für Termine iſt die Sin‘ 
mung ſehr gedrückt; Novbr. —-Mai 134 a 4 Thlr. Gd. (Magdeb. gta.) 
Bromberg, 22. Oktober. Wand Sud. Witterung: bewölkt. 
gens 6 Wärme. Mittags 12 Wärn ab. 
Weizen, 2 5 128—132pfd. doll. (83 Pfd. 24 Lth. bis 86 Pfd. 13 b 
Sed 54—58 Thlr., neuer 126128 — 132 pfd. (82 Pfd. 15 Lib. 
W 13 Lth.) 44—46 —48 Thlr. 
oggen 120—128pfd. boll. (78 Pfd. 17 Ltb. bis 83 Pfd. 24 Lib. Boll 
gewicht) 27-29 Thlr. 
Erbſen 32—36 T 


Gerſte, A boll. (0 Pfd. 22 Lb. bis 73 Pfd. 10 Lth. Bel 


gewicht) 26—28 Thl 
afer 18—20 Bi 

daps und Rübſen 85—82 Thlr. 
Kartoffeln 9—10 Sgr. pro Scheffel. 


Spiritus 184 Thlr. pr. 8000 % (Bromb. Ztg. 


Hopfen. 
Aloſt, 18. Oktoher. Auf dem beutigen Hopfenmarkte waren — 
einige 100 Ballen Hopfen zum Verkauf, welche zu Ft. 100 —108 raſch 5e 


kauft wurden. Die Produzenten ſtellen i euer höhere Worber ſo 
es ſchwierig wird, von denſelben zu kaufen kaufen. 9890 
uf 


Telegraphiſcher iſcher Vörſenbericht. 
Hamburg, 22. Oktober. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
gen ſtille, ab preußiſchen Ditieehäfen balten Inbaber einzeln feſter. 
matt, Oktbr. 268, Mai 265. Kaffee ſtille. 
ofen 186%. 


Meteorologifche Beobachtungen zu 


! Barometer 195“ 
Datum, | Stunde. Aue Therm. 


Wind. Wolken 


22. Okt. Nchm. 2 6“, 95 | +10°8 | SW o trübe. Ni. 

22. —Albnds. 10 2. 2 + 82 | 

23. Morg. 6] 27“ -+ 64 

23. Nehm. 2 27“ 6“ 16 | +10°3 

23. (Abnd8.10| 27“ 7“ 45 E 72 SSW' 1 beugte 
mitt, rah 

24. 8“, 07 +49 [SSW _Olbeiter, Cu, 


Morg. 61 27“ 
9 Regenmenge: 0,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Wnfferfiaur Sr NO. 


Arien 
polen, am an Oktober 1864 Vormittags 8 Uhr ur Fuß 9 Boll. 


6 Bold - 
Louisd'or 
— . — ns 


4 2 
IV. Ser. 43 101 G onen 


Aachen-⸗Düſſeldorf 3 alen or | 
a | 3 r 91 bz u B oh Eye Z. Pfd. kim 
Amſterd. Rotterd. B 


Si Be Z. Pfd. f.— 
K. 2. Kaſſ. A. 

Fremde Noten 

Do. (einl. in Leipz.) — 
er na 
oln. Bankbillets— 
uffiiche do. — 768 — 

1 
De Bar ut. Gas- 

Eiſenb. Fab. 5 106 bz u 
Orbe Gen . 5 103 G 
Minerva, Brgw. A. 4 211 3 
Neuſtädt. Hütten v. 4 — — 
Concordia G . 

Wechſel⸗Kurſe vom 22. O7 
* 250 fl. 10 T 7 1444 9 
2 M. 7 1425 bz 
Beh 300 Mf 8T. 5 = bz 
do. do. 2 M. 
London 1 Ffir 


Märk. Lt. A. 

Ber in- Anhalt 
Berlin⸗Hamburg 
Berl. Potsd. Magd. 
Berlin ⸗Stettin 
Böhm. Weſtbahn 
Bresl. Schw. Freib. 
Brieg⸗Neiße 
Cöln⸗Minden 
Coſ. Oderb. cane 

> Sende 


eudwigöhel. Berb. 1 
5 De 9 4 
Magdeb. Leipzig 
Naßdeb. Willenb. 3 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 
Mecklenburger 
Münſter-⸗Hämmer 4 
Niederſchleſ. * 1 
Niederſchl. Seine 
Nordb., Frd. W 166 
Oberji Lt. A u. 3} 
Deft. Franz. Staat. 5 
Oeſt. ſdl. S ae. 
ne Br 
ilh. (Steel- 91 
Rheinische 
do. Stamm⸗Pr. 
Rhein ⸗Na — 5 
Ruf. Ei refeld 
Ruſſ. Eiſenbahnen 50 754 G 
gkeit. Für Eiſenbahnen wurde Kaufluſt vermißt. 
am Markte, zu 53 75 war es flüſſig. 


8 
[ — 

2 

> 

or 

m 


nd 
= 
2 
1 
@ 


wi 
o— 


M. 
Brem. 100 Tür. 8. 7 | 
Warſchau ION ST.|5 | 76 
Preußische 


er’ 


Fonds 


Darmſtädter aan 
5% Metalliques 578. 44% 
ranz. Staats-Eiſendahn⸗Aktien —, Oeſtr. Bantantheile 775 B. 
1235. 
Vereinig X 


Böhmiſche Weſtbahn —. Finnlaͤndiſche Anleihe 87. 


Die Börſe war ruhig · 


60% 


6% proz. Verein. St.⸗Anl. pr, 1882 42. Diskonto 4%, 
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Vetter: nnd Wund: 832 ob. 


. „Ottbr. Novbr. 331 Gd., April⸗Mai 31 


| 


